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Dentſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich, der „Kreuzztg.“ zufolge, heute

früh 83 ühr nach Stettin.
Joachim, der am 17. Dezember 1890 geborene
des Kaiſers,

Jn ſeinem Befinden iſt jetzt eine erhebliche
veſſerung eingetreten.

Bei der geſtern im Reichstage ſtattgefundenen Be
der Interpellation Kanitz, die die handels
ziehungen Deutſchlands zu der nordamerikaniſchen

atte, warfen die Abgg. Heyl zu
Kardorff, Graf Limburg und

Freiherr v. St um m ſcharfe Schlaglichter auf die Mängel der
andelspolitik der Regierung, deren Haltung in den amerikaniſchen

agen ſie aufs Energiſchſte tadelten. Herr von Kardorff
drücklich, daß er das von Herrn v. Marſchall

chte Vertrauen ihm nicht entgegenbringen könne und
Interpellation

ſeit einigena

c

Grundlage h

herrnsheim, v.

ausdrücklich

Deutſchland den vo
Amerika hingeworfenen Fehdehandſchuh aufnehmen und mit
Gegenmaßregeln antworten, d. h e r
Kampfzölle einführen müſſe. Zu Vertheidigern der Regierung
warfen ſich nur die Abgg. Richter und Barth auf. Jhre

J äusführungen wurden aufs Treffendſte durch eine Bemerkung
des Abg. v. Kardorff bezeichnet, der ſagte, ſie ſeien hier als

Delegirke des Auslandes aufgetreten
die die Betroffenen ſehr
dennoch durchaus
Männer wie die freiſinnigen Abgeordneten Barth und
Richter ihre ſchützenden Hände über die
wegung Amerikas breiten, die die deutſche Jnduſtrie und ihre
Arbeiter aufs Schwerſte ſchädigt, und Herr Richter ſich gar
noch zu der Behauptung verſtieg, hinter den Jnterpellanten
ſtecken die Brotverteuerer, ſo kann man ſolche Männer nicht
ernſt nehmen oder muß ihnen ſagen, daß ſie lediglich die Jn-
tereſſen des Auslandes vertreten.

en es vor, zu ſchweigen.
tarif die deutſche

den Vertrag kündigen und

Bemerkung,

ochſchutzzollbe

Die Sozialdemokraten
Da der amerikaniſche Hochſchutz

und damit den deut
rbeiter aufs ſchwerſte ſchädigen muß, ſo wagten ſie es

doch nicht, in das Horn der Herren Barth und Richter zu
ſtoßen. Gegen Herrn v. Marſchall und für die Konſervativen
mochten ſie nicht auftreten, und ſo wählten ſie denn der Weis-

it klügeres Theil ſie ſchwiegen.
rlaufe dieſer Beſprechung heilſame Lehren im

nationalen Wirthſchaftspolitik ziehen und die Gefahr von Weſten
abwenden wird, bleibt abzuwarten.

Ob die Regierung aus dem
ntereſſe einer

Gegenüber den Hetzereien der franzöſiſchen Preſſe
gegen den deutſchen General v. Grumbkow Paſcha,
welcher als Erſter in Lariſſa eingeritten ſei, theilt nun der
„Hamb. Korr.“ folgende Thatſachen mit

Der Sultan hat dem deutſchen Artillerieinſtrukteur bei der
türkiſchen Armee, v. Grumbkow Paſcha der auf ſeine viel
fachen Bitten die Erlaubniß erhalten halte, in das türkiſche Haupt-
quartier abzugehen, den Osmaniéorden mit Brillanten
verliehen als ganz beſondere ken ung des muthigen
Vorgehens, das Grumbkow Paſcha bei dem Marſch auf
Lariſſa an den Tag gelegt hat. Die Veranlaſſung, die den Sultan
zu dieſer äußerſt ſeltenen Auszeichnung bewogen hat, wird von
berufener Seite folgendermaßen geſchildert: Als die kaiſerlichen
Truppen nach harten Kämpfen bei Tyrnavos auf Lariſſa vor-
rückten, fiel es auf, daß in der ganzen Ebene keine griechiſchen
Truppen mehr zu ſehen waren. Grumbkow Paſcha, der mit
zwei Regimentern an der Tete ritt, vermuthete, wie die
anderen Offiziere, irgend ein Unheil. Er ließ deshalb,
als die Truppen dem Salamvriafluß nahe gekommen
waren, Halt machen und betrat allein die Brücke, die die Türken
auf das rechte Flußufer bringen ſollte. Seine Befürchtung be
ſtätigte ſich: die Griechen hatten Minen gelegr, die
ſich entladen ſollten, ſobald die erſten türkiſchen Truppenkörper die
Brücke paſſiren würden. v. Grumbkow Paſcha entfernte vor den
Augen der türkiſchen Soldaten die Drähte der Minenleitung, um
ſich ſodann wieder an die Spitze der Truppen zu ſetzten und als
Erſter in Lariſſa einzureiten. Ueber dieſe muthige
That des deutſchen Offiziers ſind begeiſterte Telegramme aus dem
Hauptquartier an den Großherrn gelangt, den die Opferwilligkeit
Grumbkow Paſchas geradezu glücklich gemacht habe.

Es iſt alſo einfach gelogen, wenn die Pariſer Blätter be
haupten, die türkiſchen Generale hätten infolge deſſen die Ab
berufung Grumbkow Paſchas verlangt.

Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt ein „namhafter
Juriſt“ zu dem Schluſſe, daß zur t der Amtsthätigkeit des
Dr. Peters am Kilimandſcharo daſelbſt das ReichsStraf
geſetzbuch nicht in Geltung war. Sonach wäre eine gerichtliche
Beſtrafung des Dr. Peters unmöglich.

Das Reich ſpielt die erſte Violine. Jn der Kom-
miſſionsberathung über die Beamtenbeſoldungsverbeſſerungen im
Reiche machte Herr Dr. Lieber ſeinem Grolle darüber Luft,
daß das Centrum nicht auch im Abgeordnetenhauſe diejenige
„ausſchlaggebende“ Partei ſei, als welche es ſeit den letzten
Wahlen den re beherrſcht. Er erklärte
peremptoriſch, das Reich ſpiele die erſte Violine, der Reichs-
tag laſſe ſich nicht von irgendeiner Landesvertretung „unter
die Schraube“ nehmen. Herr Dr. Lieber verwechſelte
Reichstag mit Reich und im Jnnern identifizirte er ſicherlich
den Reichstag mit dem Centrum, ſodaß die richtige Le art
ſeines Ausſpruches lauten würde: „Das Centrum ſpielt die erſte
Violine.“ Jn dieſer Hinſicht hat der Centrumsführer nicht ganz

Nachdruck verboten.

Der letzte Ver
Humoreske von C. E. Ries.

„Verlor'ne Liebesmüh', Juſtizrath Die Botſchaft hör“
ch wohl, allein mir fehlt der Glaube Das ſind Alles ſehr
ſchöne Sächelchen, die Sie mir da ſagen aber vergeſſen Sie,
daß ich eine heirathsfähige und ſogar ſchon eine verlobte Tochter
habe Und ſehen Sie doch meinen M
nur ſchweigt er zu all den Schmeicheleien, die Sie mir, und
ſchon ſeit Jahren, ſagen, er ſitzt und ſchmunzelt! Eine

au, deren Mann es ſchmunzeln
die Kur macht, die iſt nicht mehr gefährlich
P J ganz genau die Zeit, wo ich meinen letzten Verehrer

daß man ihr

Sie betonte die beiden Worte ein wenig; ihr Mann lachte
laut auf. Die Mädchen aber jubelten: „Ach ja, Mama, er
zähl' uns die Geſchichte von Deinem letzten Verehrer

Die ſchöne Frau lachte erſt, zögerte, dann lächelte ſie fein:
„Um Jhretwillen, lieber Freund Zur heilſamen Behand

lung Jhrer Jlluſionen Vor zehn Jahren alſo
„Aber Gnädige, wollen ie mich zum Beſten haben

Vor zehn Jahren wo man heute noch anbetend zu Jhren

„Unterbrechen Sie mich nicht ſprach ſie ſtr
zhn Jahren war unſre kleine Braut,
Mini und Trudchen kleine Weſen von drei und vier Jahren
Die Kinder hatten alle drei eine ſchwere Keuchhuſtenzeit hinter
ſich, und meine Kräfte, die niemals ſehr groß geweſen, waren
völlig erſchöpft. Sie wiſſen, ich neigte in
als und Lungengeſchichten und war ſehr b
e Kinder wurden alſo zu der Großmutter aufs Land geſchickt,

und mein Mann ging mit mir nach Reichenhall.
Damals, glaube ich, war ich, wenigſiens wenn ich die

Eiferſucht meines Herrn und Gebieters als Kriterium annehmen
anz anſehnlich; mein Haar war noch nicht grau,
t trüb, die Haut klar, ohne Runzeln.“

Der Juſtizrath ſtand auf. „Du geſtatteſt, Profeſſor! und

I

afend. „Vor
meine Aelteſte, zwölf,

nungen Jahren
utarm und nervös.

Dann fuhr ſie fort: „Wenigſtens behauptete er damals,
ſeine Frau zöge die Aufmerkſamkeit der geſammten Männerwelt
auf ſich, was ihn ſtolz und unruhig zugleich machte.Gegen Ende angeres Aufenthaltes hatte ſich ein älterer

Herr unter den Kurgäſten eingefunden. Er wird 60 bis
65 Jahre alt geweſen ſetn, war groß, roth, korpulent
und ſtieß durch Naſe und Mund eigenthümlich unartikulirte,
bald grunzende, bald ſchnüffelnde Töne aus. Alles in
Allem, er war kein Adonis; aber er gewann bald mein
Herz durch die rührende Anhänglichkeit, die er für mich
eigte Morgens beim Brunnen ging er mir nach,
ehnte ich meine re aus, ſo war es ſicher, daß er das-

ſelbe that wartete meiner vor dem Gradirhaus am
Café An der Hoteltafel ſuchte er ſtets einen Platz in
meiner Nähe, begegnete ich ihm im Walde er machte Kehrt
und ſpazierte hinter mir her! Aufdringlich war er nie,
e ſich ſtets in reſpektvoller Entfernung. Auch redete er
mich nicht an; nur zu einem Gruß brachte er es nach einiger
Zeit, für den ich, trotz alles Aufbegehrens meines Herrn Ge
mahls, freundlich dankte, weil ich nicht einſah, warum ich gegen
einen ſo demüthig ausdauernden und warmen Verehrer geradezu
unhöflich ſein ſollte Mein Man warf mir natürlich vor,
ich ſei, wie alle Weiber, gefall- und eroberungsſüchtig, kokett.
Geholfen hats ihm aber nicht.

ch weiß ſelbſt nicht, wie es dem Menſchen immer gelang,
zu erfahren, wo wir an jedem Nachmittag ſein wollten aber
Thatſache iſt, er fand ſich überall ein, wo wir wollen, ſetzteſich ſo, daß er wich anſeten konnte, und hielt dann den Blick

mit dem Ausdruck liebevollſter Verehrung auf mich gerichtet.
Jch kann Sie verſichern, daß ich oft keine kleine Mühe

hatte, meinen Othello zu beruhigen. „Unverſchämtheit,“ „frecher
Patron“, „Laffe“ waren noch die liebenswürdigſten Ausdrücke,
die er in ſeinem Zorn manchmal 'in den Bart brummte, und
nur dem n unſerer Bekannten, die die Sache ebenſo
ſcherzhaft nahmen, wie ich ſelber, war es zu danken, daß es
nicht wirklich zu einer Szene kam.

Wie ich Jhnen ſchon ſagte, war es gegen Ende unſeres
Aufenthaltes die gute Luft im Verein mit den Bädern
und Jnhalationen hatte mir ſehr wohl gethan. Jch fühlte
mich friſch, konnte tüchtig marſchiren, und mein Appetit war
derartig, daß mein Mann ſich meiner faſt ſchämte. Sie wiſſen,
ich eſſe im Allgemeinen wenig. Mein Mann ſagt: „wie ein

patz.“ Aber wie es Quartalstrinker giebt, ſo giebt es
wohl auch Quartalseſſer. Zeitweiſe bin ich mit raſendem
Appetit geſegnet, und ſolch eine Periode war jetzt in Reichenhall
n vertilgte unglaubliche Mengen, und es war
mir manch nz peinlich, vor meinem ſtändigen Verehrerals ein ſo gefraäbigee Ungethüm dazuſitzen. Denn wenn ich

auch nicht, wie mein Mann glaubt, (hier tauſchte ſie wieder
einen zärtlichen Blick mit ihrem Gatten aus,) „gefallſüchtig“

unrecht; zu bedauern iſt es nur, daß auf der „erſten Violine“
jetzt häufig ſo recht jämmerlich geſpielt wird. „Mancher
lernt's eben nie“, lautet ein populäres Wort, das
in dieſem Falle zutreffend ſein dürfte. Wenn aber
Herr Dr. Lieber glaubt, im Volke werde man ſich
an ſolchem ſtümperhaften Violinſpielen begeiſtern und dem
„Neiche“ ſoll heißen dem Centrum das Tonangeben
überhaupt überlaſſen, die Landtage alſo als quantité negligeable
behandeln, ſo wiegt er ſich in Jlluſionen. Gerade in Zeiten
wie heute, erwacht immer lebhafter im Volke das Bewußtſein,
daß es in den Landtagen Bollwerke beſitzt, deren Feſtigkeit
nicht gemindert werden darf, wenn nicht die Reichseinheit und
Reichswohlfahrt darunter leiden ſoll.

Parlamentariſches.
Zur zweiten Berathung der Beſoldungsverbeſſerungen

in der Budgetkommiſſion des Reichstags hat der Abg. Richter
beantragt, nachfolgende „Allgemeine Bemerkungen“ dem Etat
hinzuzufügen:

a. Erſparniſſe, welche bei den Fonds zu Beſoldungen
und zu ſonſtigen r etatsmäßiger Beamten dadurch
entſtehen, daß Stellen zeitweilig nicht beſetzt ſind oder von ihren
Jnhabern nicht verſehen werden können, ſind der Reichstaſſe
zuzuführen

b. aus den etatsmäßigen Remunerationsfonds
dürfen Remunerationen nur an mittlere und untere Beamte,
aus den etatsmäßigen Unterſtützungsfonds Unterſtützungen nur
an Beamte gewährt werden, deren Einkommen 4500 Mk. nicht
überſteigt.

Griechiſch-Türkiſches.
Ein Waffenſtillſtand ehe Griechen und

Dürken hat, Athener Meldungen zufolge, Edhem Paſcha dem
Oberſten Smolenski auf 5 Tage vorgeſchlagen; auf Anfrage
hätte das griechiſche General- Commando den Vorſchlag ange
nommen. Der türkiſche General hat das Ruhen der Waffen
damit motivirt, daß man ſeine Todten begraben wolle thatſäch
lich wird vermuthet, daß Edhem nach der Schlappe bei Karditza
weitere Truppen aus Mazedonien heranzuziehen beabſichtige
nach deren Eintreffen der Entſcheidungskampf bei Veleſtino
oder Pharſala ſtattfinden wird. Wenn dieſe Vermuthung
begründet iſt, dann wäre die Annahme der
türkiſchen Propoſition natürlich ein taktiſcher Fehler erſten
Ranges, um ſo mehr als die Miniſter des Jnnern und des
Krieges, die heute Nacht wieder in Athen eintreffen wollten,
von ihrer Jnſpektionsreiſe nach Theſſalien den Rapport erſtattet
haben, daß der Zuſtand des Heeres ausgezeichnet und nur ein
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bin einen guten Eindruck will doch am Ende jede Frau auſ
ihre Anbeter hervorbringen.

Wir hatten eine Partie nach dem Thumſee gemacht. Kaum
hatten wir uns am Reſtaurant häuslich niedergelaſſen, als auch
wieder mein Verehrer erſchien und ſich wegen Platzmangels in
unmittelbarer Nähe einen Tiſch wählte. Natürlich heftete er
ſeine Blicke unausgeſetzt bewundernd auf mich, ſo daß unſere
Bekannten ſich immer ſtärker amüſirten und mein Mann
ſhließ ch außer ſich gerieth. Aber je mehr ſich dieſer Othello
a aufregte, um ſo ruhiger wurde ich; ich ließ mich ſelbſt nicht

mehr durch die Nähe meines Anbeters in der Befriedigung
meines Appetites ſtören. Jch hatte bereits eine Portion Schwei
nernes mit Kraut verzehrt. Dann ließ ich mir Käſe geben und
aß einen großen Rettich dazu. Ein angemeſſenes Quantum
Bier hatte ich auch zu mir genommen. Und als ich fertig war,
legte ich mit einem tiefen Seufzer Meſſer und Gabel nieder
„Wie ſchade, daß es vorüber iſt, ich möchte grad' noch einmal
von vorne anfangen.“

Jn dieſem Augenblick erhob ſich mein Verehrer drüben,
kam mit ſchwerem Schritt auf uns zu, pflanzte ſich neben mir
auf und ſagte im tiefſten Baß ſo recht mit dem Bruſtton der
un „S i e ſind glücklich

ir blickten in ſprachloſem Erſtaunen auf ihn, der zum
erſten Male die Barrière der Schweigſamkeit und Zurückhaltung
durchbrach.

Aber er ſprach ſchon weiter, nicht ohne jeden ſeiner
durch unterſchiedliches Schnüffeln und Grunzen zu be-

äſtigen:
„Ja, wer noch ſo eſſen kann wie Sie, ſchnt! ſchnt!

hat einen guten Magen, und wer einen guten Magen hat,
der iſt ſchnt der iſt glücklich grrm! Jch kann
das beurteilen, grrm! Sehen Sie ſchnt! mein
Magen iſt ſchlecht, leider ſehr ſchlecht; ich eſſe faſt nichts
mehr und kann nichts vertragen. Jch mag auch nichts mehr,
grrm! hab' nie Appetit! Das Einzige, was mich noch zum
Eſſen veranlaſſen kann, iſt ſchnt! ſchnt! wenn ich einen
Andern ſo recht herzhaft eſſen ſehel! Und dieſe Wohlthat
haben Sie mir erwieſen, verehrte Frau, und ich danke Jhnen
T weil ich morgen leider abreiſe herzlich dafür. Grrml
Seit vierzehn Tagen ſchnt! folge ich Jhnen täglich, bloßum m ſchen wie es Jhnen ſchmeckt!“

Ein ſchallendes Gelächter klang von unſerm Tiſch dem
Verdutzten entgegen, in das, ich verſichere Sie, mein Mann
am lauteſten von Herzen einſtimmte. Nein, daß ich als Appetit
reizmittel wirkte, dagegen hatte er nichts! Da hörte ſeineh auf, und ſeitdem habe ich keine Gelegenheit mehr

bt, mich darüber zu beklagen.
Das iſt die wahre und wirkliche Geſchichte von meinem

letzten, aber auch allerletzten Verehrer. Sind Sie nun überzeugt, lieber Freun e e 2 9



Wechſel in den Kommandoſteklen nothwendig ſei. Die von
anderer Seite ſtammenden Meldungen über die Haltung der
griechiſchen Truppen geſtatten einen gelinden Zweifel an der
Richtigkeit der Eindrücke, welche die Herren Theotakis und
Tſamados empfangen haben. Jedenfalls ſchmeichelt ihr Bericht
der nationalen Eitelkeit und kommt der antidynaſtiſchen
Stimmung entgegen, die in Athen unverhüllt zur Schau tritt.
Es iſt begreiflich, daß angeſichts dieſer Verhältniſſe König
Georg in Perſon die Rundreiſe an die europäiſchen Höfe an
treten will, um eine Beilegung des unglücklichen Krieges durch
eine Vermittlung der Mächte anzubahnen.

Zu der Stellung der Mächte betreffs einer Inter
vention zu Gunſten Griechenlands unter einander und der
Regierung in Athen gegenüber bemerkt die „Poſt“:

Die franzöſiſchen Jnterventionswünſche müſſen thatſächlich in
dieſem Augenblick recht wenig opportun ſein. Es muß
vor Allem eine reinliche Situation geſchaffen werden. ürden
die europäiſchen Großmächte verhandeln, während die
Griechen noch in Kreta das ſie in räuberiſcher Abſicht
betreten haben, ſtehen, ſo würde ſie das der Türkei
gegenüber ſtark kompromittiren müſſen, ſchon weil ſie damit zu
geben würden, daß ſie gegen die herausfordernde Haltung Griechen
ſands machtlos ſind, auch nachdem dieſes empfindliche Schlappen
von den Türken erhalten hat. Außerdem aber dürfte man ſich an
mafgebender Stelle darüber einig ſein, daß eine Wiederholung
des Spielens mit einem Ultimatum und dann mit einem Ulti-
matiſſimum, wie es in der kretiſchen Frage vorgekommen iſt, der
Würde der Großmächte wenig entſpricht.

Die Pforte trifft wöhrenddeſſen Vorbereitungen für die
mögliche Weiterdauer des Krieges. Die Einberufung von
Militärpflichtigen dauert ſgrt Aus Konſtantinopel wurde
geſtern telegraphirt: Es iſt Befehl ertheilt, alle Muſtafizs
(Landſturm) des 3. Armeekorps (Salonichi) einzuberufen.
Ferner beſagt eine amtliche Mittheilung, der Vali von Trapezunt
melde, daß nach der Veröffentlichung des Jrade, nach
welchem die Stärke der mobiliſirten Redifbataillone
auf 1000 Mann zu erhöhen iſt, in wenger als einer Woche
ſich mehr Redifs, Muſtafizs und V verſammelten, als
erforderlich ſeien. Laut Mittheilung der Pforte bleiben alle
Leuchtfeuer von Kilid el Bahr bis zu den Dardanellen während
des türkiſchgriechiſchen Krieges ausgelöſcht.

Jn der Türkei werden ſo ſchreibt man der „Köln.
Ztg.“ wir Deutſchen von den Behörden wie vom Volk
jetzt als ganz beſondere Freunde betrachtet. Die Offiziere
nennen ſofort den Namen des Generals von der Goltz und
wiſſen nicht genug zu rühmen, was er für die Türkei
gethan hat. Mahmud Bey pries die Karte des Landes,
die auf Anregung des Paſchas im türkiſchen Generalſtab
entworfen wurde; ſchade, daß man ſie nicht beſitzen kann denn

ſelbſt Altmeiſter Kiepert's Karte
verſagt an vielen Stellen. J r war mir, zu hören, daß
man ſozar türkiſche Offiziere, die bei uns Dienſt gethan haben,
für deutſche anſieht ſo wunderte man ſich darüber, daß der
Adjutant des Generals von Grumbkow Paſcha, Oberſtlieutenant
und Flügeladjutant Muſtafa Natib, ſo gut türkiſch
ſpreche, obgleich er Preuße ſei. Schon früher in Athen
hatte ich vermuthet, daß die Erzählungen der griechiſchen
Blätter von den deutſchen Offizieren an der
Grenze auf die Thatſache zurückzuführen ſei, daß die Herren,
die draußen waren, in der Haltung die preußiſche Schulung
ſtets verrathen, und jetzt ſcheint mir der Beweis völlig erbracht
zu ſein, wenn die eigenen Landsleute ſolche Jrrthümer hegen
können. Leider ſind im Truppendienſt viel weniger von ihnen
verwendet, als man wünſchen möchte, die meiſten gehören zum
Generalſtab oder den Lehranſtalten, ſo daß auch an der Grenze
jetzt nur einige höhere Offiziere ſtehen, die in Preußen waren.

alle übrigen verſagen,

Jtalien.
Zum Attentat auf König Humbert.

Der Schmied Pietro Colabona und der Matratzenmacher Gudint,
die mit dem Attentäter Acciarito geſehen, verhaftet und wieder frei
gelaſſen worden waren, ſind geſtern in Rom wiederum verhaftet
worden, weil die Polizei auf ihrer Meinung beſiteht, daß das Attentat

egen den König Humbert auf einem anarchiſtiſchen Komplott beruhe.
Der Prozeß gegen Acciarito wird daher kaum noch in dieſem Monat
zur Verhandlung kommen.

Eugland.
Das Häkchen zum Anbändeln mit Transvaal

hat England glücklich gefunden und wird es nun wohl auch gehörig
ausbeuten. Aus Prätoria meldet die „Ag. Hav.“: Die e
Regierung hat infolge des Bündnißvertrages zwiſchen der Süd

afrikaniſchen Republik und dem rder erſteren das Recht beſtritten, einen Vertrag dieſer Art abzuſchließen,
und verlangte deſſen Aufhebung. Man darf auf die
Antwort geſpannt ſein. Eine derartige Forderung der engliſchen
Regierung iſt unter allen Umſtänden ein grober Bruch der Londoner
Konvent'on, die Verträge mit den afrikaniſchen Staaten ausdrücklich
der Republik überläßt. Würde England auf dieſer Forderung be
harren, ſo wäre der Krieg wohl unvermeidlich.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Geſtern wurde die Spezialberathung des Kultus-
etats fortgeſetzt. Abg. von Riepenhauſen trat für die
Erweiterung der Meßbildanſtalt für Denkmalsaufnahmen ein.
Bei Kapitel 115, Bisthümer 2c. wurde der ſchon in der Budget
kommiſſion abgelehnte Centrumsantrag wiederholt, wonach der
Staat die Bezüge der Domgeiſtlichkeit und geiſtlichen Beamten
erhöhen ſollte. Die Abgg. Porſch, Dittrich und
v. Jazdzewski vertraten den Antrag, dem der Kultusminiſter
und die Abgeordneten von Heydebrand und Stöcker
aus den bekannten Gründen widerſprachen, und der Antrag
wurde ſchließlich gegen die Stimmen des Centrums und der
Polen abgelehnt. Dem Kapitel 116 a wurde auf Antrag der
Budgetkommiſſion die Ueberſchrift „Altkatholiſche Geiſtlichen und
Kirchen“ gegeben. Beim Kapitel „Prüfungskommiſſionen“ ent
ſpann ſich eine Debatte über das Frauenſtudium. Die Abge-
ordneten Schall und Stöcker traten als Gegner der Be-
ſtrebungen auf, wonach es die Mädchen den Jünglingen beim
Studium vollkommen gleichthun wollen. Der Kultus-
miniſter führte aus, daß es micht ſeineSache ſei, junge Mädchen vom Studium zurückzuhalten, ſondern
Sache der Eltern, falls dieſe geſundheitliche Schädigungen be
ſorgten. Die Behörden haben an ſie bei der Abiturienten-
prüfung u. ſ. w. dieſelben Anforderungen zu ſtellen, wie an die
ungen Männer, und die Damen wollten ſelber auch nicht anders

behandelt werden. An der Debatte betheiligten ſich noch die
Abgg. Weber (Halberſtadt), Wetekamp und Dittrich,
ſowie der Geheimrath Schneider. Beim Kapitel
„Univerſitäten“ brachte Abg. Virchow die Frage der Vor-
leſungshonorare zur Sprache, indem er den beſtehenden Modus
als im hergebrachien te bezründet und den praktiſchen
Verhältniſſen durchaus entſprechend d ſwellte. Abg. Böttinger

warnte davor, durch die Beengung der Profeſſorengehälter mit
der Einſchränkung der Kollegienhonorare die Konkurrenz der ſüd
deutſchen und ſächſiſchen Univerſitäten zu verſtärken, und rieth ein
dringlich, die Erhöhung der Gehälter ausſchließlich vom Staat auf
bringen zu laſſen. Dann befürwortete er die Errichtung beſonderer
Lehrſtühle für die Nahrungsmittelchemie. Der Direktor im
Kultusminiſterium Dr. Althoff ſtellte für den letzteren Punkt
eine eingehende Erwägung in Ausſicht die Regelung der Pro
Aku aber nach Maßgabe der Beſoldungsvorlage
rechtfertigte er dann mit einer Beſtimmtheit, die bedauerlicher
Weiſe jeden Zweifel ausſchließt, daß die Regierung auf eine
andere Regelung eingehen wird. Darauf wurde die Weiter
berathung auf heute vertagt.

Aus der Ptorin; Euchſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Alsleben a. S., 3. Mai. (Todt wiedergefunden.)
In einer bei Plötzkau angeſchwemmten Leiche iſt der ſeit Monaten
vermißte Schuhmacher Aug. Helbig aus Gnölbzig rekognoszirt
worden. Derſelbe hatte ſich, wie wir berichtet haben, ſeiner Zeit von
Gnölbzig nach Trebnitz begeben und dort geäußert, er werde nach
Alsleben gehen, um Einkäufe zu machen, war aber dort nicht einge
troffen und ſeit jener Zeit verſchwunden.

Sangerhauſen, 3. Mai. (Mit Rückſicht auf das
neue Beſoldungsgeſe für Volksſchullehrer und Lehrerinnen
haben ſich die hieſigen ſtädtiſchen Behörden veranlaßt ge
ſehen, für die Lehrer und Lehrerinnen unſerer Volksſchulen ein
neues Gehaltsregulativ aufzuſtellen. Das Grundgehalt
Lehrer wurde auf 1000 C. e jedoch ſollen die einſtweilen
angeſtellten Lehrer nur 800 Mk. erhalten. Das Wohnungsgeld für
letztere beträgt 220 Mk. und für endgültig angeſtellte Lehrer 330 Mk.
Die Alterszulagen, die immer nach 3 Jahren ſteigen, betragen je150 Mk. Die höchſte Gehaltsſtufe ſchließt mit 2350 Mk. und 330
Mark Wohnungsgeld ab. Die Lehrerinnen erhalten 900 Mk. Erund-
gehalt, je 80 Mk. Alterszulage und 220 Mk. Wohnungsgeld und
ſteigen einſchließlich des m bis auf 1840 Mk. Mittel
ſchullehrer erhalten 1400 Mk. Grundgehalt, Alterszulagen von je
150 Mk. und Wohnungsgeld von 330 Mk. und ſteigen bis 3080 Mk.
(einſchließlich des Wohnungsgeldes und der Alterszulagen). Der Rektor
bekommt Alterszulagen von je 150 Mk. und 400 Mk. Wohnungsgeld

J r einſchließlich des Wohnungsgeldes ein Höchſtgehalt von

Hohenmölſen, 2. Mai. (Verſchüttet.) In dem Schu
mann'ſchen Braunkohlenwerke bei Goſſerau iſt der Arbeiter
Grunert aus Keutſchen verſchüttet und dem „Weiß. Krsbl.“ zu
folge bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Naumburg, 3. Mai. (Zur Erleichterung des Be
ſuches der in Hamburg ſtattfindenden Jnter-
nationalen Garten bau-Ausſtellung) werden auf den
Stationen Naumburg, Jena, Apolda, Weißenfels
und Zeitz vom 6. Mai d. Js. ab an jedem Donnerstag und
außerdem am Sonnabend, den 19. Juni d. Js. Sonderrückfahrkarten
1. bis 3. Klaſſe giltig für alle Züge nach HamburgAltona zu er
heblich ermäßigten Preiſen ausgegeben. Die Benutzung der PZüge
iſt nicht geſtattet. Die Sonderrückfahrkarten haben dieſelbe Giltigkeits-
dauer wie die Rückfahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs. Fahrt-
unterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe gegen Beſcheinigung
des Stationsbeamten geſtattet. Auf der Reiſe nach Hamburg iſt
Fahrtunterbrechung ausgeſchloſſen.

Oſterfeld, 3. Mai. (Unſer Bis marckdenkmal) wird
am Sonntag, 9. Mai, feierlich enthüllt werden.

Torgau, 3. Mai. (Streik.) Ein Theil der Maurer hier
ſelbſt iſt, von ſozialdemokratiſchen Berufshetzern übertölpelt, nun doch
noch in den Streik eingetreten. Es giebt eben eine gewiſſe Sorte
von Menſchen, die nie alle wird.

Erfurt, 3. Mai. (Die n des Erdgrabes.)Unter dieſer Spitzmarke wird der Zeitſchrift „Flamme“ geſchrieben
In früherer Zeit, ſowie auch jetzt noch findet man in ſehr vielen
Ortſchaften, daß der Friedhof um die Kirche angelegt iſt. So auch
in dem Dorfe Bretleben bei Erfurt. Da nun die alte Kirche durch
eine neue erſetzt und auch vergrößert wird, ſo ſtieß man bei Aus-
ſchachtung des Fundaments auf eine ganze Reihe von Skeletten, welche
drei bis vierfach übereinander lagen. Dieſelben zu
ſammeln und an einer geeigneten Stelle unterzu
bringen, fand man nicht der Mühe werth, ſondern
man ließ ſie einige Zeit zur Ergötzung der Schuljugend, welche ſich
damit herumbalgte, einfach liegen. Zur Vergrößerung der Kirche
wurde auch ein anſtoßendes landwirthſchaftliches Gehöft niedergeriſſen,
iſt deſſen Mitte ſich eine Düngergrube befand. Um dieſe zu füllen,
ſammelte man einfach die menſchlichen Skelette und fuhr ſie mit
einer Karre in dieſelbe. Einen Theil fuhr man erſt auf eine Straße,
um dieſelbe mit Friedhofserde und menſchlichen Ueberreſten auf-
uſchütten. Dieſes Unternehmen murde jedoch von vernünftigen

enſchen beanſtandet, und ſo wanderten von dort die Knochen auch
in das gemeinſame Grab, in die Düngergrube. Die Richtigkeit
der Meldung wird zum Mindeſten noch abzuwarten ſein.

Staßfurt, 3. Mai. (Fiſchzüchterei.) Im benachbarten
Rittergute Gänſefurth iſt in dieſem Frühjahr vom Wirthſchafts
amte im Buſche ein großer Teich angelegt, in welchem man Karpfen

und Schleie züchten will. ßMagdeburg, 3. Mai. (Die Mittelſchullehrer-
ren 9 in unſerer Provinz fand im Laufe der vergangenen

oche hierſelbſt ſtatt und erreichte am Sonnabend ihr Ende. Es
traten in die Prüfung von 45 Angemeldeten 42 Volksſchullehrer und
Akademiker ein, von denen jedoch nur 24 beſtanden.

Halberſtadt, 3. Mai. (Kriegsfeſtſpiel.) Unter
Leitung des Direktors P. Wering aus Berlin begannen am
Sonnabend Abend im „Elyſium“ die von den vereinigten Vorſtänden
des hieſigen Kriegerverbandes und der hieſigen Militärvereine veran
ſtalteten Aufführungen des vaterländiſchen Feſtſpiels „Der deutſch
franzöſiſche a 1870/71“, Dichtung mit Muſik von Th. Uhlich.
Der Reinertrag der Aufführungen iſt für das hierſelbſt zu errichtende
Kaiſer Wilhelm- Denkmal und für die Wohlfahrts-Ein
richtungen des deutſchen Kriegerbundes beſtimmt.

Werunigerode, 3. Mai. (Perſonalnachrichten.
Feuer.) Das „Jntbl.“ bringt folgende Veränderungen in der
fürſtlichen Forſtverwaltung Der Oberforſtmeiſter Müller iſt mit
dem 1. Mai in den Ruheſtand getreten, dem Königlichen Oberförſter
v. Eſchwege ſind die Geſchäfte des Oberforſtbeamten mit dem
Titel „Forſtrath“ einſtweilen übertragen worden. Der Forſtrath
Roth iſt zum Kloſterrath bei dem Kloſter Drübeck ernannt. Jm
Harzdorfe Trautenſtein iſt das Wohngebäude der Spenglerſchen Gaſt
wirthſchaft vollſtändig niedergebrannt. Leider ereigneten ſich bei den
Löſcharbeiten auch zwei Unglücksfälle. Zwei Trautenſteiner Feuer
wehrleute ſtürtzten von oben herab in das Feuer hinein. Einer wurde
leicht verletzt, der andere ſo ſchwer, daß er ſofort nach Haſſelfelde
überführt werden mußte und in äußerſter Lebensgefahr ſchwebt.

Wernigerode, 3. Mai. (Walpurgisfeier auf
dem Brocken.) Trotz der unſicheren Witterung hatten ſich am
Freitag Abend auf dem Brocken ein Dutzend Damen und Herren
zu einer Feier der Walpurgisnacht r x unter Blitz
und Donner, Nebel und Regen nahm dieſe Feier einen äußerſt
fröhlichen Verlauf. Als der alte Monat zur Neige ging, wurde
von der geſammten Feſtverſammlung das von dem Brockenmeteroro
logen Dr. Fauſt gelieferte „Walpurgislied“ nach der Melodie „Bin
kein Freund von Traurigkeit“ geſungen zum Beginn des neuen Monats
wurde alsdann unter den Klängen des Liedes „Der Mai iſt ge
kommen“ ein Fackelzug (mit z veranſtatet, der der ſtürmiſchen
Witterung wegen leider auf die Korridore des Hotels beſchränkt
bleiben mußte. Jn äußerſt angeregter Stimmung blieb ein Theil
der Gäſte bis zum erſten Morgenſtrahl beiſammen. Das hübſche
Walvpurgislied lautet:

Fege, Sturm, den Himmel klar!
Rauſcht ihr Tannenwipfel

Braue tobend arUm des en rede
Zieht in eure wilden Reih'n

Thoren ſammt den Weiſen;
Laßt nach Zaubermelodei'n
Uns im Wirbel kreiſen

Eurer Tollheit volles Maß
Mach' uns heute trunken

reude, Liebe, Leid und Haß,
lles ſei verſunken.
Toll und voll mit heißer Bruſt

Laßt uns raſen, toben,
Eh' Walpurgisnacht und Luſt
Sind im Mai zerſtoben.

Trinket, ſchlürfet dis zum Grund
Trank vom Rebgewächſe
Reiche mir den rothen Mund
Allerliebſte Hexe.

Irrlicht, Fledermaus, Schuhu,
Seid gegrüßt, ihr Geiſter
Hoch die Hexen und dazu
Urian, ihr Meiſter!

Horcht, ſchon hebt der Hammer aus
Kündend neue Stunden
Jubel, Raſen, Sturmgebraus.
Alles iſt verſchwunden.

Nun beim erſten Morgenſtrahl
Unſ're Luſt muß ſterben
Donnernd Hoch hinab ins Thal
Und das Glas in Scherben
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S Aus Anhalt, 3. Mai. (Perſonalverän derung
in den anhaltiſchen Pfarrſtellen.) Der Paſtor Frieit
de in Amesdorf iſt in den dauernden Ruheſtand verſeß, i

aſtor an der anhaltiſchen Diakoniſſenanſtalt Robert Looſe
eſſau zum Paſtor von Amesdorf mit Warmsdorf, der Diakom

Werner in Deſſau mit dem Amtstitel Paſtor n
eiſtlichen an der anhaltiſchen Diakoniſſenanſtalt in Deſſau und ſg

Diakonus Oskar Pfennigsdorf in Cöthen zum Digkom g
St. Georg in Deſſau ernannt worden.

Deſſau, 3. Mai. (Blumenpflege durgSchülerinnen.) Der hieſige Gartenbau verein hat m
Zuſtimmung der Rektoren der Volksſchulen in Deſſau beſchloſſen a
die Schülerinnen der 1. und 2. Klaſſe Topfpflanzen zur P
in den elterlichen Wohnungen zu überweiſen, um dadurch
und das Wege der Kinder für die Natur zu wecken und
ſtärken. Die Pflanzen, Fuchſien, Pelargonien und Heliotrope, de
von hieſigen Handelsgärtnern vorkultiwirt ſind, ſollen Mitte Mi
vertheilt werden, nachdem über die Behandlung der Pflanzen ein
mündliche Belehrung vorausgegangen ſein wird. Vor Beginn da
Herbſtferien werden dann die Ergebniſſe durch Veranſtaltung ein
kleinen Ausſtellung vor Augen geführt und hervorragende Leiſtungen
durch Preiſe belohnt werden.

C Jenua, 3. Mai. Dr. Otto Devrients „Guſtet
Adolf“), der wie der „Luther“ von unſerem Jena aus ſeine
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Lauf durch ganz Deutſchand genommen hat, kehrt in den Maitagadieſes Jahres nach ſechsjährigen Erfolgen wieder zu uns n

Stück und Darſteller ſind nicht mehr dieſelben wie im Juli 180
O. Devrient hat noch unter dem Eindrucke jener erſten Aufführung
einzelne Aenderungen an ſeinem Werle, veſonders im 3. Aſſ

zuge, vorgenommen. Von den damaligen Mitwirkenden wih
nur noch ein kleines Häuflein dem Rufe der ſchywediſchen
Werbetrommel Folge leiſten können. Eine neue Darſtelletn
der Königin Marie Eleonore wurde mit Frl. Kuhlmanns Rücktritt
von der Bühne in Frl. Gündel, dann Frau Dr. H auſer ge
wonnen. Der Dichter ſelbſt, deſſen eigene Verkörperung ſeins
Werkes wir damals ſehen durften, iſt nicht mehr. Freunde und
Kunſtgenoſſen des Verewigten haben das Erbe angetreten, ſein Weh

fortzuführen. Ein Jahr lang haben Herr Dr. Baſſer mann d
Frau Dr. Hauſer den „Guſtav Adolf“ faſt unupterbrochen an der
verſchiedenſten Orten, von Stettin und Stargard bis Mannheim und
Stuttgart, ja bis nach Siebenbürgen hin zur Aufführung gebracht. dn
September vorigen Jahres iſt bei Gelegenheit der Generab
verſammlung des Evangeliſchen Bundes in Darmſtadt nun auch de
„Luther“ durch einen beliebten Darmſtädter Künſtler, Herrn Hof
ſchauſpieler Hu g. Ed war d, aufs Neue ins Leben gerufen worden.

er gewaltige Eindruck, den Herrn Edwards Regie und Darſtellu
des „Luther“, im Verein mit der auch uns in Jena ſchon ſo l
gewordenen Fr. Dr. Hauſer als Käthe, auf Zuſchauer und Höre
von Nah und Fern gemacht hat, darf uns für eine gleiche Wirkung
des „Guſtav Adolf“ hier bürgen.

8 Sondershauſen, 3. Mai. (Familientragödie)
dem Dorfe Bendeleben gerieth dieſer Tage der Einwohner Sqh,
ein dem Trunke ergebenes und arbeitsſcheues Jndividuum, wiede
einmal mit ſeiner Frau und Stieftochter in Streit, in deſſen Verlauf
die letztere einen großen Stein ergriff und nach dem Vater war
den ſie ſo unglücklich traf, daß er an den Folgen der Verletzung
geſtern geſtorben iſt.

Leipzig, 3. Mai. (Die Ausſtellung9) hat en
Sonntag ihre erſte Feuerprobe glänzend beſtanden. Der Beſuch be
htrte ſich auf über 40000 Perſonen wovon 21 357 auf Tage
arten und faſt dieſelbe Zahl auf Dauerkarten die Dinge

paſſirten. Die Zahl der bis iſt gelöſten Dauerkarten hat ſich auf
21 500 erhöht. Das Alte eßviertel und Thüringer
D öxrfchen wurden geſtern von über 50 000 Perſonen frequentth
die Tiroler Bergfahrt von ca. 900 Perſonen. Trotz dieſes große
Beſuches konnte ſich der Verkehr ungeſtört entwickeln, und
wurden die Verkehrs Einrichtungen von allen Seiten gelobt.

r Leipzig 3. Mai. (Der Tod SawaSa was.) Hier
iſt der zur BeutſchOſtafrikaniſchen Ausſtellung gekommene Eing
borene SawaSawa geſtorben, ein 20jähriger Mann von ſympathiſche
Aeußeren, der die weite Reiſe vorkrefflich überſtanden hatte, der hiet
in Leipzig aber alsbald bei der herrſchenden kühlen Temperakur zu
kränkeln anfing. Trotz der ſorgfältigſten ärztlichen Behandlung und
Pflege gelang es nicht, den jungen Mann am Leben zu erhalten.

Chemnitz, 3. Mai. (Großſtadt. Denkmäler,
Stephansplatz) Die Bevölkerung ziffer unſereStadt hat nunmehr nahezu 170 000 erreicht. Für die Denlmäle
Bismarcks und Moltkes auf dem Hauptmarkt ſind bis
durch freiwillige Beiträge der Bürgerſchaft gegen 38 000 Mk. auf
gebracht. Der Platz, an dem das neue Oberpoſtdirektionsgebäude
errichtet wird, erhält nach einem Beſchluß des Stadtraths den Namen
Stephansplatz.

Rieſa, 3. Mai. (Jugendliche Giftmiſcherin)
In das hieſige Amtsgericht wurde ein Mädchen eingeliefert das erſt
Oſtern aus der Schule entlaſſen und nach ihrer Konfirmation einen
Dienſt bei dem Gutsbeſitzer S. in Hayda angetreten hatte.
Dasſelbe ſteht im Verdachte der beabſichtigten Tödtung i nes
Kindes durch Verabreichung einer giftigen Subſtanz. Das Mäd
hatte ſtarkes Heimweh und wollte in das Elternhaus zurück. O
dasſelbe wun wirklich eine Tödtung des ihr zur Wartung und Pflege
anvertrauten Kindes beabſichtigt hat oder ob ſie ſelbiges nur in n
Schlaf bringen wollte, wird die nähere Unterſuchung t
Die beabſichtigte That iſt glücklicherweiſe noch rechtzeitig ent
worden.
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n er e Exc. Herr General Lieutenant von Wodtke

2 Oberſt Lieutenant Hab el mann aus Naumburg an
Eröffnet wurde die Verſammlung nach einigen

des Geſangvereins Streckan mit einer
che des Herrn Generallieutenant von Wodtke, die

och auf Se. Majeſtät den Kaiſer endigte. Der
e arken dorf Freyburg a. U., machte ſodann

int, daß der Vorſtand Se. Exzellenz Herrn Generallieutenant
ücdtle zum 1. Ehrenvorſitzenden des Bezirks ernannt habe

von dachte er in ehrender Weiſe des vor wenigen Monaten ver
ſe n Vorſtandsmitgliedes Herrn WiebeckeGroßwangen. Nach

erleſen des Protokolls über die BezirksVerſammlung Eckarts
den vom 13. September v. Js. erſtattete die Rechnungsprüfungs-
be jſſion Bericht über die Jahresrechnung von 1896, worauf die

der Entlaſtung für den Kaſſtrer erfolgte. Von dem Vor
eſchäftsberichts wurde Abſtand genommen, weil derſelbe

P Vereinen des Bezirks zugeſandt iſt. Zum Vertreter des Bezirks
I dem Bundesabgeordnetenkage zu Kottbus wurde der 1. Vor
auf de MarkendorfFreyburg gewählt und derſelbe beauftragt,
e beabſichtigten Bildung eines preußiſchen Landes Verbandes

der Vorausſetzung zuzuſtimmen, daß das Fortbeſtehen des
r irls in ſeiner bisherigen Form vom Bundesabgeordnetentage

ährleiſtet wird. Ferner wurde die Einrichtung eines unentgelt
hen Arbeitsnachweiſes für die jeden Herbſt zur Entlaſſung kom

wenden Reſerviſten beſchloſſen und mit Erledigung der hierzu er
derlichen Vorarbeiten der geſchäftsführende Vorſtand beauftragt.

Die nächſte Bezirks Verſammlung findet am 19. September d. J.
n Laucha ſtatt. Mit einem von Herrn General Lieutenant
on Wodike ausgebrachten dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät wurde
die Verſammlung nach Erledigung der Tagesordnung geſchloſſen.

Aus dem Geſchäftsberichte des Bezirks für das Jahr 1896 ent
nehmen wir Folgendes. Der Bezirk iſt auf 205 Vereine mit
j1 243 Mitgliedern herangewachſen, darunter befinden ſich 3335
Veieranen. Das BezirksVermögen beträgt 1010,94 Mk. An Unter
täßungen hat der Bezirk aus der Unterſtützungskaſſe des deutſchen
fegerdundes 1112 Mk. für 72 Kameraden und 123 Mk. für
j4 KameradenWittwen, außerdem zur goldenen Hochzeitsfeier zweier
Mumetaden je 30 Mk. erhalten für das KyffhäuſerDenkmal ſind im
ßezirk bis jetzt ca. 8000 Mk. aufgebracht, das Bundesorgan „Parole“

wird in 205 Exemplaren geleſen innerhalb des Bezirks beſtehen zur
Zeit drei SanitätsKolonnen, während noch weitere in der Ausbildung

2Jegriffen ſind.

Jagd und Sport.
Ein deutſcher Sieg. Der Carambol Weltmeiſter Hugo Kerkau

(Verlin) ſiegte in Brigthon über den Champion Englands
Richards in einem Match von 12,000 Points. Kerkau gab 10,000

ints vor.8 Rennen zu Berlin-Hoppegarten.
Montag, den 3. Mai.

gungfern-Rennen. Preis 3000 M. Diſt. ca. 1600 m.
(24 Unterſchr.) Geſt. Graditz's 3j. F. H. „Argwohn“ v. „Flageolet“
a. d. „Amaranth“ 57 kg (Reiter: Ballantine) 1. Maj. v. Goßler's
4j. br. W. „Karodatta“ 60 k Hrn. A. Beit's 3j. Fuchs-HengſtLucifer“ 5 kg 3. Tot.: d. Mit eindreiviertel Längen gewonnen.
Ferner liefen: „Katahdin“, „Jux“, „Angiolina“, „Nando“, „Gold
jach“, „Türke“, „Perlſchnur“ und „Nikotin.“

Goldene Peitſche. Ehrenpreis und 4000 Mk. Diſt. ca.
1200 Mtr. (11 Unterſchr.) Hrn. A. Beit's 3j. FSt. „Jenny
Lind“ v. „Fulmen“ a. d. „Künſtlerin“ 52 kg Reiter Utting)
J. Hrn. U. v. Oertzen's 4j. br. H. a 62 kg 2. Fürſt
ohenlohe-Oehringen's 4j. br. H. „Undolf“ 62 kg 3. Tot.; 75: 10,
latz: 82 und 41 20. Mit einer halben Länge gewonnen. Ferner

hefen: „Dahlmann“ und „Kumpan.“

Großes Hoppegartner i Preis 6000 Mk.
Diſt. 1600 Mt. (38 Unterſchr.) Hrn. B. Naumann's 5j. br. H. „Bieder-
mann“ v. „Rekorder“ a. d. „Lady Bird“ 54 kg (Reiter: Warne)
1. Hrn. G. v. Bleichröder's 3j. „Rinaldo“ 48 kg 2. Geſt.
Zieverichſs 4j. F.H. „Lucky Lad“ 57 kg 3. Tot.: 38: 10. Platz
32, 34 und 32: 20. Mit zweieinhalb Längen gewonnen. Ferner
lieſen: „Ausmärker“, „Trumpeter“, „Nixnutz“, „Theodoſia I.“
„Kadett“, „Donnerwetter“, „Größenwahn“, „Don Carlos“, „Oberſt“,
„Affenthaler“, „Handſchlag“ und „Heſperian“.

Balbeck-Rennen. Preis 1500 M. Diſt. ca. 1100 w.
(7 Unterſchr.) Hrn. Otto's 4j. br. H. „Luftſchiffer“ v. „Schatten-
zrinz“ a. d. „Libelle“ 56 kg Reiter Warne) 1. Mr. F. Solloway's
h. er. H. „Aribdert II.“ 58 kg 2. Hrn. A. Beit's 3j. br, St.aris 55x kg 3. Tot. 68: 10. Platz: 74 und 116. 20.

it drei Längen gewonnen. Ferner liefen: „Livingſtone“, „Jlſe“,
„Helga“ und „Mark Twain.“

Staatspreis III. Kl. 3000 M. Diſt. ca. 1800 w. (13
Unterſchr) Mr. Trial's 3j. br. H. „En bloc“ v. „Fulmen“ a. d.
Prinzeß Hampton“ 51 kg (Reiter Ellwood) 1. Gr. L. Henckel's

br. H. „Flunkermichel“ 513 kg 2. Frhrn. E. v. Falkenhauſen's
F-St. „Minoſa“ 60 kg. Tot.: 63: 11. Platz: 42 und 105.

Um einen lurzen Hals gewonnen. Ferner liefen: „Karikiri“ und
„Ronte Carlo.

Eſſenberg-Jagd-Rennen.
Preis 2000 Mk. Diſt. ca. 3 m. (12 Unterſchr.) Lt. Graf

Lönigsmarck 4j. F.-W. „Granit“ (Reiter: Beſitzer) 1; Herrn R.er s 6j. br. W. „Laurus“ 2. Tor 18: 10. Mit weitem
orſprung gelandet. Ferner lief „Stratege“, welche ausbrach.

Magdeburg, 3. Mai. Auf dem neuen Velodrom von
Bruno Bartſch fand heute bei ſchönſtem Wetter das erſte große
internationale Radwettfahren ſtatt, zu dem 43 An-
meldungen von hieſigen und auswärtigen Berufs und Herrenfahrern
äingegangen waren.

l. Eröffnungsfahren. 2090 w. Offen für Berufsſahrer. Erſter Preis 100 Mk. Drei Vorläufe unter 1000 m. Die
Sieger der Vorläufe kommen in den Entſcheidungskampf. Sieger
des Rennens Aug. Habiſch-Kaiſerslautern (3 Min. 2127, Sek.)

2 Erſtfahren. Offen für Mitglieder des Gaues 18 des
deutſchen Radfahrerbundes. 2000 m. Erſter Ehrenpreis im Werthe
von 50 Mk. Drei Vorläufe. Sieger: Knaul- Magdeburg

Min. 269, Sek.
Hauptfahren. Offen für Berufsfahrer. 3000 w. Vor

Rufe über 1000 m. Erſter Preis 150 Mk. Sieger: Heinrich Struth
Mainz (5 Min. 4. Sec.)

4. Niederrad fahren. Offen für Mitglieder der Magde
durger Radfahrervereine 1000 m. Erſter Ehrenpreis im Werth von

Mk. Sieger: Erich Hamann Magdeburg (1 Min. 48 Sec.)
„5. Vorgabefahren. Offen für Veruüfsfahrer. 2900 w.Eſter Preis 80 Mt. Sieger Aug. Niemann- Berlin mit 80 m

Vorgabe (2 Min. 58/, Sec.)

b. Niederadhauptfahren. en für
m. Erſter Preis im Werthe von 100 Mk.

auferKaſſel, (4 Min. 50 Sec.)

Perſonalnachrichten.
T. Dem emeritirten Lehrer Leitholf Erfurt iſt der Adler

L errenfahrer.

Sieger Willi

de Inhaber des Königl. Haus-Ordens von Hohenzollern verliehen
ar Der bisherige SeminarHilfslehrer Doeſe zu Köslin iſt

zweiter Lehrer an der Präparanden Anſtalt zu Maſſow angeſtellt
un Der Amtsgerichtsrath K r in Torgau wurde zum

tſitenden der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung in Torgau,

der Landgerichtsrath Bruno daſelbſt zu ſeinem Stellvertreter
ernannt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Ernennungen. Die Privalkdozenten in der naturwiſſenſchaftſich mathemeanſchen Fakultät zu Heidvelberg Dr. Rafael o. Er

langer und Dr. Paul Samaſſa ſind zu außerordentlichen
r ernannt worden. An der Univerſität Bonn hat ſich

r. Eduard Hummelsheim aus Köln als Privatdozent für
Augenheilkunde habilitirt.

Theater und Muſik.
Berlin, 3. Mat. Jntendant Praſch wird für die nächſte

Saiſon die Leitung des Theaters des Weſtens übernehmen.
Es beſteht die Abſicht, fur das Haus ein eigenes Perſonal zu
engagiren, das der Leitung eines ſtellvertretenden Direktors ſubordinirt
wird. Für dieſen Poſten iſt Herr Max Hofpauer gewonnen.

Aus Barmen wird geſchrieben Geſtern Abend hatte im
ieſigen Stadttheater, dargeſtellt durch zweihundert Damen und
derren, das Feſtſpiel von Johanne Batz „Zollerufrauen“

einen glänzenden Erfolg.
S Nudolph Kneiſel hat ein abendfüllendes Volksſtück Unſere

Reichs poſt“ beendet.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 3. Mai. Der Poſtdampfer Königin Luiſe,

Kapt. W. v. Schuckmann, vom Nord deutſchen Lloyd in
Bremen, iſt geſtern 6 Uhr Vormittags wohlbehalten in NewYork
angekommen. Der Poſtdampfer München, Kapt. W. Kuhlmann,
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, iſt am 1. Mai
5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Baltimore angekommen.

ne

Vermiſchtes.
Das Neueſte aus der Pädagogik. Aus Paris wird uns

emeldet: Durch Vermittelung des Leipziger Pädagogen Martin
artmann korreſpondiren gegenwärtig tauſend deutſche Gymnaſiaſten

mit franzöſtſchen Lyceanern in beiden Sprachen. Ein analoger Brief
verkehr junger Mädchen iſt angebahnt.

Schreckliche That. Die gemüthskranke Schneiderfrau Ropertz
aus Krefeld ſtürzte ſich mit zwei Kindern bei Uerdingen in den Rhein.
Alle Drei ertranken.

StandesamtsRachrichten von Halle
vom 3. Mai 1897.

Aufgeboten: Der Tiſchler Otto Müller und Chriſtiane
Lohrengel, Jägerplatz 24. Der Fabrikbeſitzer Hugo Dicker,
Merſeburgerſtr. 168 und Suſanne Nagel, Giebichenſtein.

Eheſchließungen: Der Agent Otto Lehmann und Enmilie
Kloſe, Schwetſchkeſtr. 12. Der Zwicker Wilhelm Kretzſchmar und
Martha Richter, Albrechtſtr. 11.

GHeboren: Dem Uhrmacher Richard Kirchner, Mangfelderſtr. 9,
Zwill., Hermann Rudolph und Louiſe Johanna. Dem Maurer
Auguſt Schumann, Unterberg 3, T. Helene Klara. Dem Privat-
mann Georg Thieme, Meckelſtr. 3, S. Fritz Wilhelm Heinrich.
Dem Handarbeiter Dominikus Schöne, Liebenauerſtr. 165, S. Adolf
Guſtav Karl. Dem Schriftſetzer Auguſt Gerlach, Moritzzwinger 9,
S. Wilhelm Auguſt Arthur. Dem Apotheker Karl Krütgen,
Königſtr. 24, S. Friedrich Heinrich Werner. Dem Handarbeiter
Friedrich Kempe, Schloſſerſtr. 3, T. Gertrud Margarethe Frieda.
Dem Poſtſchaffner Gotthilf Blume, Streiberſtr. 16, S. Friedrich
Kurt Walther Gotthilf. Dem Seiler Friedrich Großmann, Stein
weg 45, T. Pauline Amalie Marie. Dem Schmied Franz Gotſch,
Liebenauerſtr. 11, S. Hermann Robert Franz. Dem Buchbinder
Hermann Bienroth, Meckelſtr. 26, S. Kurt Ehrhard. Dem Geſchirr-
führer Karl Schlick, kl. Sandberg 7, T. Lina Hermine Agathe.
Dem Kaufmann Paul Roſenberger, kl. Brauhausſtr. 21, S. Kurt
Siegfried Erich. Dem Schuhmacher Karl Wald, Sophienſtr. 40,
S. Friedrich Franz..

Geſtorben Der Handarbeiter Andreas Wilde, 70 J., Hoſpital.
Der Geh. Ober-Regierungsrath Erwin Semper, 58 J., Bahnhofſtr. 11.
Der Kirchendiener Heinrich Glaſer, 74 J., alter Markt 19. Der
Kupferſchmied Friedrich Rößler, 78 J., Liebenauerſtr. 15. Des
Handelsmann Gottlob Kleeblatt Ehefrau Friederike geb. Richter,
70 J., Schwetſchkeſtr. 12. Des Handlungsgehilfen Johann
Rauſchenbach Ehefrau Laura geb. Rösler, 36 J., Brüderſtr. 61.
Des Handarbeiter Albert Schumann S. Paul, 1 J., Klinik. Sophie
Koitzſch, 21 J. Des Handarbeiter Heinrich Kaatz S., todtgeb.,Glauchaerſtr. Zi. Des verſtorb. Bergmann Franz Klamet T. Hedwig,
1 J. Eliſabethhaus, Lina Klingner, 21 J. Marienſtr. 19. Der
Jnvalide Friedrich Sondershauſen, 65 J., kl. Uhrichſtr. 8.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann Lüttich und

Familie aus Arnſtedt. Rittergutsbeſitzer Paul Böck aus Gutenberg.
Direktor Dr. Sonnenberg und Sohn aus Ludwigsluſt. Frau Auf
der Heyde und Frau Schäfer aus Hamburg. Generalarzt Dr. Höpffner
nebſt Gemahlin aus Danzig. Arzt Dr. Jaspis aus Berlin. Prof.
Dr. Sprung und Familie aus Potsdam. Landwirth Hillmann aus
Berlin. Landwirth Boeck von Kammergut Bachſtedt. Frau Dr.
Hamann aus Burbach in Weſtf. Albrecht nebſt Gemahlin aus
Hildesheim. Stud. jur. E. Meuſel aus Berlin. Frau Dr. Körner
aus Hettſtedt. Baumeiſter Küchler aus Wermelskirchen. Fabrikbeſitzer
A. Müller aus Torgau. Landwirth F. Eilert aus Saarbrücken.
Generalarzt Th. Lisfeld aus Dortmund. Generalagent Max
Czapski aus Poſen. Familie Drews aus Warberg. Aebtiſſin a. D.
A. von Wenzel, Stiftsdame M. von Lancizolle, beide aus Heiligen
grabe. Mr. Harrnau aus Amerika. Apotheker F. Tietz aus
Spremberg. Hans Boulin aus Erfurt. Steinle aus Nauendorf.
Generalagent Schönbeck aus Leipzig. Kaufleute: Adolf Schmidt,
Davidſohn, J. Behr, A. C. F. Schwarz, Simon Rektor, L. Feld
mann, Max Bonnwitt, Georg Walter, Siegfried Lewin, J. K. Horl
bogen, Eugen Schartner, Ferdinand Konsky, Leopold Meyerſtein,
Wilh. Hagen, W. Rummel, Louis Domnauer, H. Jahn, Karl
Schweizderger, Michelſohn, ſämmtlich aus Berlin, Rudolf Menz aus
Pforzheim, Eugen Glaſer aus Breslau, Hubert, Richard Grimm,
Karl Bluth, ſämmtlich aus Plauen, A. Rothenſtein aus Frankfurt,
Ernſt Plange aus Sorau, A. Granſe aus Bromberg, Ed. Vöge aus
Bielefeld, Karl Zirau aus Hannover, Hugo Jungheim aus Hanau,
Hermann Grünebaum aus Frankfurt, H. Oppenheimer aus Dresden,
H. Buring aus Glauchau, Moritz Goldſchmidt, Saly Cahen, beide
aus Aachen, Berthold Engel aus Charlottenburg, Frau Stolze aus
Harburg, Albert König aus Barmen, Aug. Frank, Sigmund Marr,
beide aus Köln, Fritz Oehlſchläger aus Frankfurt.

Hotel Europa. Ingenieur F. Haas nebſt Gemahlin aus
Budapeſt. Fabrikdirektor Willi Schütler aus Mühlhauſen i. Th.
Ingenieur Hermann Schröter aus Reppen. Bauführer Carl Simon
aus Werren. Oberlehrer Ottomar Bätz, Oberlehrer Guſtav Frank,
beide aus Köthen i. Anh. Berg Ingenieur Arthur Conett aus
Stendal. Rechnungsrath Ed. Kahsner aus Berlin. Ingenieur
Guſtav Naumann aus Dresden. Ingenieur G. Kerſt nebſt Gemahlin
aus Berlin. Reg. Baumeiſter Hörneke aus Köln a. Rh. Kaufleute
Leonhardt nebſt Gemahlin, Rud. Garve, beide aus Leipzig, Albert
Böttcher nebſt Gemahlin aus Eiſenach, Wilh. Voigt nebſt Gemahlin
aus Erfurt, Sali Löwenthal aus Caſſel, Otto Ohle aus Lengenfeld,
Alwin Franke aus Zwickau, Joſ. Braß aus Wien, Alb. Bader aus

ürth i. Bayern, Arthur Spalting aus Remſcheid, Louis Engert aus
uisburg, Willi Kaiſer aus Düſſeldorf, Paul Schindler aus Döbeln,

Paul Trüger aus Magdeburg, Guſt. Grotze aus Würzburg, Guſt.
aus Neuſtadt, Edm. Bayersdorfer, Max Fiſcher, beide aus

amburg, Ed. Soholp, Leo Jacoli, Max Roſengarten, E. Zimmer
mann, Louis Heimann, Müller, ſämmtlich aus Berlin.Grand Hotel Bode. ittmeiſter a. D. Rittergutsbeſitzer von
HenningSchoenhoff aus Wehra. Chemiker Baron Harry von Klot-

Heydenfeldt aus Livland. Richard von Raffey aus Hamburg.
Arzt Ho rath Dr. med. Schieck mit Gemahlin aus Dresden.
Konſiftorialrath Arps mit Gemahlin aus Beriin. Frau Dr. med.
Roſenthal mit Kind und Bedienung aus Brerlau. Dr. med.
Hagen mit Gemahlin aus Berlin. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Gravow
aus Halle a. S. Fabrikbeſitzer Meſſerſchmidt ans Kotibus. Ka
Regierungsbaumeiſter Troch aus Berlin. Fabrikbeſitzer Robert
Prager aus Liegnitz. Privatier Neuberg mit Gema lin aus Wies-
baden. Fabrikant Bernhardt aus Chem nitz. Dr. phil. Hochheim
aus Schafſtädt. Bergrath Fiſcher aus Arkern. Landwirth Schmidt
mit Gemahlin aus Cuculau. Prwate Frl. Pfeifer aus Mahndorf.
Ingenieur Richard Frey mit Gemahlin aus Stettin. Fabrildirektor

anz Wege aus Berrin. Private Frau Charlotte Rech mit Be
gleitung aus Hamburg. Kaufleute: Mr. Ch. Hudſon uiit Familie
aus London, Hans Gerie aus Teplitz, Rottke aus Spro!tau, Büsgen
aus Bremen, Fritz Seidel aus Hamburg, Paul Nathan aus Berlin,Osk. Fiſcher aus Berlin, Johannes Pevesdorff aus Magd.burg,
Otto Streitel aus Furth i. B. A. Berger aus Neuſtadt a. O.,
Geſchäftsführer Schnapp aus Unna Königsborn.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. ZValther Gebe:ralxher, für
den Inſeratentbeil Adelbert Kiriten, veide in Halle. Sprewftunden der Redaktion
von 9--12 Udr Vormtittags. Alle die Redaktion öetreffenden Zuichriſten ſind nicht
per ſön lich, ſondern lediglich „Arr die Redanltion der Halleſche
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

A. Ahwelche Für Landwirithe bestimmt sind, werden in faghgemässer
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für lauäw. Anzeigen

Otto Tiiele
Berlin SW'., Bernbargerstrasse 3.

Familien-Nachrighjten.
Verlobt: Frl. Ella Meyendorff mit Hrn. Kaufmann Max Weiſch

(Magdeburg). Frl. Louiſe Römer mit Hrn. Lehrer Heinrich
Göriſch (Neu- und Althaldensleben). Frl. Alma Hilme mit
Hrn. Karl Metſcher (Kl.-Germersleben Langenweddingen).
Frl. Anna Gühne mit Hrn. Amtmann Franz Oiten (Branden
burg a. H. Jiſenburg). Frl. Thereſe Semm mit Hrn.
Kaufmann Karl Brodhun Sangerhauſen Duderftadt).
Frl. Olga Weiland mit Hrn. Oekonom Emil Herrmann (Sachſen
dorf Löbersdorf). Frl. Frieda Coſte mit Hrn. Sek.Lieut.
v. Kujawa (Bruſenfelde Oels). Frl. Klara Hecker mit Hrn.
Naſtor Hermann Alberts (Berlin Cannes). „rl. Käthe
Bolten mit Hrn. Hauptmann Baurſchmidt (Muſtin Bromberg).

Verehelicht: Hr. Hermann Peters und Frl. Liesbeth Eisfelder
(Pr.-Börnecke Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prem.-Lieut. v. Rönnebeck (Cöln-
Deutz). Hrn. Paſtor Uhle (Grimma i Anh.). Hrn. Lehrer
W. Abrendt (Halberſtadt). Hrn. Karl Demm' (Halberſtadt).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. L. Kuhlenbeck (Jena). Eine Tochter:
Hrn. Dr. P. Drawe (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Provinzial-Steuer-Sekretär Ernſt Louis Wiedling
(Magdeburg). Hr. Kaufmann Hermann Gandert (Magdeburg).

Hr. Privatmann Chriſtian Schein (Magdeburg). Fr. verw.
Hermine v. Schlegell geb. Burchardt (Quedlinburg). Hr. Königl.
Muſifdirektor Karl Hürſe (Magdeburg). Fr. Fabrikdirektor
Antonie Scharf geb. Schwarzer (Braunſchweig). Hr. Overlehrer
Wilhelm Hanke (Liegnitz). Hr. Rentier Julius Spielcke
(Wernigerode). Fr. verw. Bertha v. Unruh geb. v. Zitzewitz
(Stolp i. V.). Frl. Louiſe Decker (Blankenburg a. H.).
Hr. General-Kommiſſions-Sekretär a. D. Wilhelm Benner (Merſe-
burg). Fr. Wilhelmine Seedorf geb. Prozel (Schelldorf i. A.).

er dwſn

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchilef nach langen, mit
großer Geduld getragenen Leiden meine theure, ſo heiß-
geliebte Frau, unſere Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schweſter und Schwägerin

Frau Gertraud Sack
geb. von Selchow.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Albert Sack,Ober-Regierungsrath a D.

Halle a. S., den 3. Mai 1897.

Dankſagnung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren Entſchlafenen, des

Kaufmanns Carl Edel, Esperſtedt
können wir nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank zu ſagen allen
denen, die ſeinen Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmückten. Jns-
beſondere danken wir Herrn Paſtor Poßner für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe, Herrn Kantor Wohlleben für den Geſang,
ſowie den Herren Ortsvorſtehern der Gemeinde Unter-Esperſtedt,
welche ihm die letzte Ehre erwieſen und zum Grabe geleiteten.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Esperſtedt, Halle, Leipzig, Dresden, Erdeborn.
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vielen Neuheiten

und unübertroffener Auswahl

emphehblt

fl. C. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse T.



Soldenhaus G. Schwarzzenberger, Male a. g.Gr. Steinstr. No. d

T Grösste Auswahl. Anerkannt billige Preise. Kleine Hand-Muster bereitwilligst.
X n

Lieferant
ſämmtlicher Conſum-Vereine.

Beamten-Conſum,
I Poſt-Conſum,
I Vahn-Conſum,
S Bürger-Conſum,
I Ailgemeiner Conſum,
t I Vertauf gen Conſum I

Marken.
Räumungs- Verkauf

H. Elkan,
Avalleg. S., Leipzigerſtr. 9.

Herren-, Bamen-u. Kinder-
Confection.

Mann factur-, Leinen- und
Baum wollwaaren.

Ha Sehnhwanaren.M sFillige Preiſe. Reelle Sediennng.

r. J

Thalia- Theater.
Mittwoch, den 5. Mai:

Eröffnung der Nachſaiſon mit theilweiſe
neuen Mitgliedern.

Großſtädtiſch.
Schwank in 4 Akt. v. Dr. J. B. Schweitzer.

Donnerstag, Anfang 8 Uhr:

Haus Lonei.
Walhalla- Theater.

Direktion Richard Hubert.
Gänzlich neuer Epielplan!

Mr. 0sKkar Messter mit ſeinen
ſenſationellen Lebenden Photographien.
(Die Berliner Ceutenar-Feier.
Die beiden Schweſtern Andersen,
Bravour Antipodenſpielerinnen. Die
Ryders-Truppe,ſeriös- excentriſche Brav.
Rollſchuhläufer. Herr Heinrich
BRlank, Bauchredner mit ſeinem
automatiſchen Figurenu-Kabinet.
Herr Paul Schadow, Koſtüm-Sänger.

Fräulein Martha Vhlmann,
Lieder und Walzerſängerin. Herr
Paul Jüliech, Original Geſangs-
Humoriſt. (5402Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Saalschlosshbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:

Gr. Militär- Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (5561
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk.
ſind in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher Jasper, Köhler
Pötzſch, Mädicke, Gr. Ulrichſtr., Beeck,
Obere Leivzigerſtr., Heiſe, Bernburger u.
Wuchererſtraßen-Ecke und in Giebichen-
ſtein bei dem Kaufmann Herrn Reich-
hardt jun. zu haben.

Nach Bad Neu-Rag
Bei günſtigem Wetter

Sonntags 3 Fahrten
Ab: 9, 2x, 5. Zurück: 12, 33, 73

Wochentags täglich
Ab: 3 Uhr. Zurück: 7 Uhr.

Mittwochs Fahrt mit Muſik und
[5383Concert.

Bahnhof Niemberg.
Baumblüthe, Natur in voller Pdacht,

Modwe
ſchöner Saal) für-

Geſellſchaftsparthien paſſend. Wege für
über Plößnitz-Braſchwitz oder

[5560

Bequemlichkeit durch Eiſenbahn.
Lokalitäten (auch

Radfahrer
über Hohent urm ſehr gut.

C. Otto
II Meil:

Goslar a. H. Weint

auf die am 7. Mai er. zum Course von 109.50

Lehrer-Gesang- Verein Halle.
Direktion Professor Reubke.

Das für Mittwoch angesetzte Concert findet

Montag., den 10. Mai, Abends 7 Uhr
in den „Kalsersälen“ statt.

Kartenverkauf in der Karmmrodt'schen MusikKalienhandlun
(Reinhold Koch), Barfüsserstrasse 20. [55

Goslar a. p.

(Gegenühber d. Eisenhahnbrücke neben Paul's Hötel „Zum Achtermann“.)

Khein- und Moselweine von 30 Pfennig an pro Liter.
Leiechte Fruchtweine von 15 Pfennig an pro Liter.

e FruehtweinKkelterei. WGudehus.

Zeichnungen
zur Subscriptäonm gelangenden

B. higen Pfandhbrieſe von I896
[5593Preuss. Central Boden Crellit-

Actien-Gesellschaft
(unkündbar bis zum Jahre 1906)

nehmen wir zu Original- Bedingungen entgegen.

Hermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit- es.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Säcchſiſch- Thüringiſche Altien Geſellſchaft

für BraunkohlenVerwerthung zu Halle a. S.
Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1896 von 7 Prozent für ſämmtliche

Aktien wird gegen Aushändigung der Coupons:
Nr. 41 der Stamm-Aktien,
Nr. 37 der PrioritätsStamm-Aktien I. Emiſſion,
Nr. 23 der PrioritätsStamm-Aktien II. Emiſſion,

mit A. 42. pro Aktie und
Nr. 5 der Stamm- Aktien à 1200.

vom 1. Juli a.
mit A. 84.-- pro Aklie

er. ab an unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie bei nachſtehend be
nannten Bankhäuſern, bei letzteren jedoch nur bis zum 1. Juli er.,

in Halle a. S. bei dem Halle'ſchen Bank- Verein von Kulisech,
Kaempf Co.,in Berlin bei der Breslauer Diskonto-Bank,

in Magdeburg bei der Magdeburger Privat-Bank,
in Leipzig bei Herren Becker Co. und bei der PrivatBank zu

Gotha, Filiale Leipzig
[5568

à A. 600.

bezahlt.

Halle a. S., den 3. Mai 1897.
Der Aufſichtsrath.

von Voss, Vorſitzender.

Einladung zur
General-Versammlung des Parochial- Verbandes

der Stadtephorie Halle a. S.
auf Freitag, den 14. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr im Volkösſchulſaale

Tagesordnung 1. Vortrag der Verbandsrechnung pro 1896/97 und Be
ſchlußfaſſung über die Ertheilung der Entlaſtung für den Rendanten. 2. Feſt
ſtellung des Haushaltsplanes pro 1897/98. 15549

Halle a. S., den 27. April 1897. Superint. D. Förster.
Empfehle täglich friſch meine anerkannt vorzüglichen Spelialitäten:

chleſiſchen Sträußelkuchen,
vortrefflich ſchmeckendes Lieblingsgebäck Sr. Majeſtät des Kaiſers

feinſten Berliner Napſkuchen mit feinſter Sahnenbutter,
feinſte Hallesche Napſfkuchen mit Vanilleguß,

ächt Carl Koch'schen Matzkuchen, vuanillirt,
feinſten Apſel-, Mohn- u. Mandelkuehen,

Makronen-, Haselnuss-, Chocoladen- u. Vanilie-ZwiebaeckK,
ſowie eine große Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke.

Sonntags von früh 5 Uhr an: W Crischen Speckkuchen. W
Carl Koch, Herrenſtraße 1.

5588] Fernſprecher 531.
c n

Feinſten Tafelzwiebad für Reconvalescenten,

Institut Rudow
Berlin W. Leipzigerstr. 12. besorgt f.
alle Plätze exact u. discret Auskünfte u.
Ermittelungen jeder Art, Beobachtungen
ete. sowie alle sonst. Vertrauensange-

Kinder-Nährzwieback, areſens cenbirtg en mere
täten der Kinderheilkunde empfohlen, bei [5091

F. A. Mollmig. eund in den bekannten Geſchäften.
Weitere Verkaufsſtellen ſind zu vergeben

Seorg

1

vorzüglichen

nicht unter 5 Pfund und beides PacketPortos, bei 9 Pfund 73 m

Hebſiaradt c Co.

Neue Promenade 10.
Wir verſenden unſere anerkenn

reinen Kakaosorten
zu Mk. 1.20, 1.49, 1.70 undper Pfund unter Umgehung e r

handels direkt an die
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Färberei und Reinigung
von wam en h Kre s0 Wie von

Waseh-AmstaltS ſür Tüll- und Mull-Gardinen, echte Spitzen ete.
z

Refnigangs- Anstalt
tür Gobelins, smyrna-, Velours- und

BRrüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe. [2498

e

III
II Am Markt II.

Chriſtophlack

Paul Peter. Dübent
J. C. Pötzsoh.

als Fußbodenanſtrich beſtens bewährt,
ſofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbaum und graufarbig,

Franz Christoph, Berlin.
Allein ächt: Halle a. S. Helmbold Co. Brehna

Ernst Schultze. Candsberg:
13591

Villenbaustelle
an, zu verkaufen.

im neuen Villenviertel von
Giebichenſtein, an der elektr.
Bahn, den qm von 9,00 Mk,

(520

l

bis 6 Gardinen in 30 Minnten auf
einmel zu ſpaunen.

Sämmtliche Artikel zum Waſchen und
Plätten empfiehlt

Gust. Rensch.
R Wirthſchaftsgeräthe- Magazin,9/10 Poſtſtraße 9/10 n

3 einzelner Bücher ſowieEinkauf Bibliotheken
zu höchſten Preiſen. [5555

Max Hottelmann, Halle a. S., Alte
Promenade 6.

Geſanglehrerin ſucht 2 möblirte
immer in gutem Jienen

legenheiten. Prospecto kostenfrei.

2

unter D. 5439 in Zig.niederzulegen. [5439

A. Metze, Seydlitzſtraße 18.

Passend auch für
Nichtkaufieute.

Der Prokurist u. Leiter eines
Speditions Geschäſtes sueht
wegen anderweitiger Unter
nehmungen des Cheſs ſrüher
selbst Landwirt zur Veber-
nahme des sehr rentablen 6e
schàärts einen Theilhaber mit
40-50 000 K. Reſeremzens
von Landwirihen vorhanden.
Oert. u. V. 2350 velördert
Rud. Mosse., Leipzig. (5581

Acebungs-Harmoninn
mit klingendem Pedal zu verkanfen

X Magdeburgerſtraße Nr. 52 I.
n

beſte Qnalität
glanzhell,Apfelwein,

per Liter 28 und billiger;
per Fl. 130 verſendet u. Nachnabme

G. Fritz in Hochheim a. Main.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

den 3. Mai 1897, Nach mittags 4 Uhr.
o nta er: Geh. Reg Rath Prof. Dr. Dittenberger,
eiten Baumeiſter Schulze e
i Verſammlung genehmigte den Verkauf einer Erb

l Huene auf dem Nordfriedhofe zu dem bisherigen Preis von
V fatt des nach dem neuen Statut feſtgeſetzten Preiſes von
3 nit Rückſicht auf beſondere Umſtände. (Ref. Herr Stadtv.

elt.) l 8n Poſten der baulichen Ausgaben des Etats der2 S welche bei der Berathung des letzteren zur
e en der ſtädtiſchen Behörden geſtellt waren, wurden auf
wo der nun gutachtlich abgegebenen Aeußerungen der Bau
nen unter geringen Abänderungen endgiltig bewilligt. (Ref.
Den Siadto. Heiſer und Apelt.)

inſichtlich des vom Grundſtück Schmeerſtraße 13 fluchtlinien
r Zapfenſtraße entfallenden Landes wurde Einleitung desßi Lnteignungs Verfahrens beſchioſſen, falls die Beſttzerin,

7 für den Quadratmeter fordert, ſich nicht mit 65 Mk.
frieden erklärt. (Ref.: die Herren Stadtv. Steinhauf und
ter ve Koſten der Herſtellung der Klempnerarbeiten für die

elle auf dem Südfriedhof wurde eine Ueberſchreitung von 500 Mk.
den Anſchlag in Höhe von 800 Mk. nachbewilligt. (Ref. die

ten Stadty. Apelt und Heiſer
5. Wie bisher, wurde dem Verein für Volkswohl für
Ferienz Kolonien eine Beihülfe von 500 Mk. bewilligt.

err Stadto. Geh. Sanitätsrath Dr. Hüllmann.)
Entſprechend dem Magiſtratsantrag erklärte ſich die Ver

unlung damit einverſtanden, daß die an der hieſigen katholiſchen
ule bisher proviſoriſch eingerichtet geweſene dritte

ädchenklaſſe, vom 1. April d. J. ab definitiv einge
tet, zur Verwaltung derſelben eine neue Lehrerinnenſtelle ge

fen wird und zur Dotirung derſelben die im Etat der katholiſchen
le zu dieſem Zweck bereits vorgeſehenen 900 Mk. endgültig
ageſtellt werden. (Ref. Herr Stadtv. Demut h.

Die Verſammlung trat dem Magiſtratsantrag bei, daß bei
z Mädchen-Mittelſchule nachträglich noch
glaſſen eingerichtet und zur Verwaltung derſelbenährend des Schulſahres 1897/98 zwei Mal das Minimalgehalt

ver Lehrerin, alſo 18300 Mk., bereitgeſtellt werden. Dieſe Maß-
ahme machte ſich nöthig, da ſtatt der erwarteten 240 neuen
hülerinnen, für die ſchon 5 Klaſſen im neuen Etat vorgeſehen
ſaten, 346 aufgenommen werden mußten. (Ref. Herr Stadtv.
mmerzienrath Sieckner.)

g. In einer ihrer letzten Sitzungen hatte die Verſammlung den
Nagiſtratsantrag auf Theilung der MichaelisOber-
ekunda des Stadtgymnaſiums für die Dauer
es Sommerſemeſters abgelehnt. Der Magiſtrat brachte
n Antrag erneut ein und legte dabei ein Schreiben des Herrn
jymnaſialdirektors Dr. Friedersdorff, ſowie eine Verfügung

z ProvinzialSchulkollegiums in dieſer Angelegenheit vor. Herr
irektor Friedersdorff hob in ſeinem Schreiben hervor, daß

ſie Verſehungen beim Gymnaſium Oſtern d. J. nicht durchweg
ngünſtig geweſen ſeien, vielmehr in den unteren Klaſſen mehr als
2 Prozent der Schüler, in einer Prima ſogar alle Schüler verſetzt

J welchen günſtigen Reſultaten allerdings ungünſtigere in den
iltlleren Klaſſen und namentlich in der Oſter-Oberſekunda gegen
et ſtänden, in welcher letzteren nur 57 Prozent der Schüler ver
t worden ſeien. Dies ſchlechte Reſultat ſei aber
ineswegs durch den hartnäckigen Eigenſinn eines Mathematik-Lehrers
ſchuldet, vielmehr hätten die nicht verſetzten Schüler ſich in der

Mehrzahl der Fächer als nicht reif für die Prima erwieſen die in
der StadtverordnetenVerſammlung gefallene Behauptung, daß man

jetzt bei der Verſetzung auf Compenſation bei Lücken in einzelnen
Fächern keinen Werth lege, ſei ebenfalls unzutreffend. Herr Direktor
Friedersdorff empfahl nochmals dringend die Bewilligung der
dinch eine Theilung der MichaelisOberſekunda für dieſen Sommer
erwachſenden Koſten. Das ProvinzialSchulkollegium wies darauf
u daß, falls die ſtädtiſchen Kollegien darauf beharren ſollten, die

reilung der überfüllten Michagelis-Oberſekunda abzulehnen, es ſich
öthigt ſehen würde, die Wechſelcöten in Parallelcöten umzuge-

lten. Der o meinte, daß die Beſeitigung der Wechſelcöten
im Intereſſe der Schüler ſehr zu bedauern ſein würde und doch
würde dieſe a J das einzige Mittel ſein, um eine gleichmäßige
und den Normativ- Beſtimmungen entſprechende Schülerzahl in den
einzelnen Abtheilungen der Oberſekunda herbeizuführen, wenn die
Koſten der vom Magiſtrat beantragten Klaſſentheilung wiederholt

werden ſollten. Die Finanz- Kommiſſion ſchlug er An
e des Magiſtratsantrages vor, nicht im Hinblick auf die Drohung

des ProvinzialSchulkollegiums, deren Erfüllung doch wohl nicht
ohne Weiteres zu befürchten ſein würde, ſondern vielmehr aus ſach
lihen Gründen, beſonders im Intereſſe der Schüler der überfüllten Klaſſe.
Die Verſammlung beſchloß denn auch ohne weitere Beſprechung An

nahme des Magiſtratsantrags und bewilligtedie zur Theilung. der Michaelis-Oberſekunda für
das Sommerhalbjahr erforderliche Summe von

(Referent Herr Stadtv. Geh. Sanitätsrath Dr. Hüll-
an n.

W. Die Baufluchtlinie für die Brüderſtraße und
de Oſtſeite des Marktplatzes lag zur Genehmigung
vor. Die Verſammlung hieß den Theil des

nes, der auf die Brüderſtraße von der kleinen
keinſraße bis zu den Neunhäuſern bezieht, gut, dagegen wies ſie

den übrigen Theil des Planes, da ſich über denſelden erhebliche
Renungsverſchiedenheiten zeigten, nochmals an die Baukommiſſion
zurück. Genehmigt wurde die Baufluchtlinie für die kleine Ul
tichſtraße. (Ref. Herr Stadtv. Friedrich.)

10. Weiter ertheilte die Verſammlung ihre Genehmigung zur
ervachtung von 5 Acker- und Wieſenplänen desVaſſerwerks in Beeſener Flur auf 6 n r auf die Höchſtgebote der

Kndwirthe Schröter in Planeng (109 und 111 Mt), r
Rühle daſelbſt (425 und 182 Mk.) und Landwirth Rudlof
in Ammendorf (186 Mk.) nach dem Vorſchlage der Agrarkommiſſion.

Herr Stadtv. Haag ſe.)
Il.-14. Entlaſtung wurde noch den Referaten der Herren

Siadty. Berghaus und Apelt ausgeſprochen für die Rechnungen
de Theodor Schmidt Stiftung für 1895/96 (Einnahme
nd Ausgabe 10 544 Mk. 2 Pfg.), der Rechnung über den Pflaſter
einFonds 1895 Ausgabe 194 555 Mt. 72 F. EinEine 148 659 Mk. 70 Pfa.), der Jabreſrechnan der ſtädtiſchen

darkaſſe für 1895 (Einnahme 7 181 384 Mk. 2 Pfg., Ausgabe

Bellage zu Nr. 206 der Halloſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die Zeitung.angrenzenden Staaten.

16 932 235 Mk. 57 Pfg.) und der Rechnung der Brumhard-
Stiftung für 1895 (Einnahme 8705 Mk. 3 Pfg., Ausgabe
8 692 Mk. 90 Pfg.).

15. Eine Petition des Schloſſermeiſters Koch um theilweiſen
rot von Kanalanſchlußgebühren wurde der geſchloſſenen Sitzung
übexwieſen.

valleſche Lokalugchrichten vom 4. Mai.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Stadtverordnetenwahlen. Im November d. J. finden

hierſelbſt wieder Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es ſcheiden aus
Aus der I. Abtheilung die Herren: Kommerzienrath E.
Steckner, Kaufmann H. Werther, Kgl. Baurath Brünecke,
Rechtsanwalt Dr. Keil nach 6jähriger Thätigkeit, Kaufmann Kühn
(Erſatz für den verſtorbenen Generaldireitor Kr u g) und Civilingenieur
Fälſchee (Erſatz für den ausgeſchiedenen Fabrikbeſitzer Lwowski)
nach 4jähriger Thätigkeit; aus der II. Abtheilung die Herren:
Baumeiſter Schulze, Rentier Dem uth, Zimmermeiſter Pfaul,
Profeſſor Dr. Kohlſchütter, Fleiſchermſtr. Brö m me, FabrikbeſitzerBrinkmann nach biähriger Thätigkeit; aus der III. Abtheilung
die Herren Lederhändler Henze, Kaufmann Apelt, Stärke-
fabrikant Schmidt, Fabrikbeſitzer Billing, Kunſt- und Handels
gärtner Herz nach 6 jähriger Thätigkeit, Maurermeiſter Heiſer
S für den zum Stadtrath ernannten Zimmermeiſter Dönitz)
nach 4 jähriger Thätigkeit. Außerdem ſind noch Wahlen vorzunehmen
in der zweiten Abtheilung für die Herren Kaufmann Klinkhardt
(verſtorben) auf 2 Jahre, Kaufmann Schultz (ausgeſchieden) auf
4 Jahre, Kaufmann Sachs (verſtorben), Kaufmann Herm (aus-
geſchieden) auf 4 Jahre. Die kommunalen Vereine werden ſich gleich
nach den Sommerferien mit dieſer wichtigen Angelegenheit be
ſchäftigen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
veranſtaltet morgen (Mittwoch) Abend im „Goldenen Schiffchen“
wiederum eine zwangloſe Zuſammenkunft ſeiner Mitglieder, um über
mehrere brennende politiſche Tagesfragen Erörterungen zu pflegen.

III. kommunaler Wahlbezirks Verein. Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet am Mittwoch, den 2. Mai, im
Glauchaiſchen Schützenhauſe ſtatt. Die Tagesordnung enthält außer
der Waſſerſteuerfrage noch eine Beſprechung über die Anlagen auf
der „Peißnitz“ und den Pulverweiden, die ſchädigende Thätigkeit der
Konſumvereine, Abhaltung von Somgmerfeſtlichkeiten und Sonſtiges.

Wohlthätigkeitsbazar. Geſtern und heute veranſtaltete
der Verein zur Erhaltung von Freibetten für
arme Kranke“ im großen Saale des Hotels „Stadt Hamburg“
behufs Aufbringung der für ſeine Zwecke erforderlichen Mittel einen
Bazar. Auf langen Tafeln ſehen wir eine Fülle von allerlei
ſchönen und nützlichen Sachen, die zur Klompettirung ſelbſt der vor
nehmſten Haushaltungen Verwendung zu finden verdienen. Am
reichhaltigſten waren Wäſcheartikel vertreten, die, wie auch die über
wiegende Mehrzahl der übrigen Sachen vorwiegend unter den Händen
der Damen des Vereins entſtanden waren, oder wenigſtens durch
ihre Kunſtfertigkeit und Opferfreudigkeit ein gefälligeres Aus-
ſehen erhalten hatten. Um dem Geſchmacke der Maſſe des
kaufluſtigen Publikums in weitgehendem Maße Rechnung zu tragen,
waren ſowohl ganz einfache Arbeiten vertreten, als auch die ſchwierigſten
und reichſten Stickereien zu finden und bildeten eine wahre Augen
weide für die Beſucher. Herrliche Gobelins, Schlummerkiſſen,
Strickereien, zierlich beſtickte Handtücher e. bezeugten den Fleiß der
Damen. Auch prächtige Toilettetiſchchen, Korbſchnitzarbeiten, Brand
malereien, Nippſacheu und Toilettegegenſtände fehlten nicht und fanden
bereitwillige Käufer. Ja, als wir heute früh den Bazar beſuchten,
konnte eine der Vorſtandsdamen zu ihrer großen Freude konſtatiren,
daß gerade die ſchönſten Sachen längſt ihren Liebhaber gefunden
und einen netten Erlös erzielt hatten. Wer den Bezar beſuchte,
konnte den ſchönen als Verkäuferinnen fungirenden Vereinsdamen
ſicher nicht widerſtehen, ohne irgend einen Gegenſtand für funkelndes
Geld und ohne jedes Handeln zu erſtehen. Wußte doch jeder Käufer, daß
je reichlicher er bezahlte, er zum umſo tüchtigeren Mitarbeiter an der
edlen Vereinsſache ſich machte. Für die Herren boten in einem an
grenzenden Zimmer aufgeſtellte Getränke und ſonſtige Erfriſchungen
eine höchſt angenehme Gelegenheit, für das Wohl des Vereins thätig

zu ſein. ie man uns mittheilte, wurden im vergangenen
Jahre auf Koſten des Vereins 46 Kranke an 23802
Pflegetagen in den Königlichen Univerſitäts-Kliniken, dem
Diakoniſſenhauſe, dem Martinſtifte und mehreren Privat-Kliniken
verpflegt. Von den 46 Kranken litten die meiſten an ſchweren Krank
heiten große Operationen, Reſektionen und dergl. mußten vollzogen
werden, und bei Nervenübeln, Typhus, Diphteritis, Scharlach, Jn-
re u. A. war die ſorgſamſte Pflege erforderlich. Auch hatte der

rein in vielen Fällen außer den Pflegegeldern noch die hohen
Koſten für Nachtwachen und Verbandzeug zu zahlen. So iſt im
vergangenen Jahre wieder viel geſchafft worden.
Aber die Mittel ſind wieder völlig aufgebraucht, da
die Zahl der Pflegetage zu der nie erreichten Höhe von 2802 geſtiegen
iſt, und es gilt neu anzufangen und rüſtig weiter zu arbeiten, um
den Anforderungen, die ſich von Jahr zu Jahr ſteigern, gerecht zu
werden. Darum wendet ſich der Verein an edeldenkende Mitmenſchen
mit der Bitte, von Neuem dazu beizutragen, daß Krankheit gehoben,
Elend gemindert, Armuth unterſtützt werde.

Militäriſches. Heute und morgen findet die Jnſpizirung
der hieſigen Garniſon durch den Diviſionskommandeur, General
lieutenant v. Mikuſch-Buchberg, und den Brigadekommandeur
Generalmajor v. Funck ſtatt.

TiſchlerJnnung. d der am 2. ds. Mts. ſtattgehabten
Verſammlung wurden zwölf Lehrlinge losgeſprochen und 30 aufge
dungen. Als ein ſehr erfreuliches Zeichen für den Fleiß und die
Strebſamkeit der jungen Leute konnten die diesmal ausgeſtellten
Arbeiten mehr denn früher angeſehen werden. Es befanden ſich
darunter nur zwei, welche das Prädikat „genügend“ erhielten, einige
Arbeiten waren „gut“ ausgeführt, die große Mehrheit jedoch konnte
mit „recht e bezeichnet werden. Jn den Ardeiten dokumentirte
ſich diesmal nicht nur das Beſtreben der angehenden Gehilfen, in
ihrem Fache etwas Tüchtiges zu leiſten, ſondern auch der Wille,
ſowie die Geſinnung, den Jntentionen der Meiſter zu folgen. Und
die jungen Leute werden Recht daran thun, in dieſem Beſtreben
fortzufahren, damit das früher beſtandene ſchöne Verhältniß zwiſchen
Ardeitgedern und Geſellen in der Schreinerzunft wieder Platz greift.
Bei dem gegenwärtigen Verhalten der Gehilfenſchaft wird
leider vor der Hand nicht daran zu denken ſein.
Um ſo mehr rechtferltigt ſich und iſt daseinmüthige Zuſammenſtehen der Jnnungsmeiſter gegenüber den kate
goriſchen Forderungen der Gehilfen anzuerkennen. Es wurde in
d.r am 1. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung einſtimmig der
Beſchluß gefaßt, keinen Gehilfen vor dem 10. Mai wieder zu be-

ſchäftigen, der am 1. Mai anläßlich der Maifeier nicht gearbeitet
hatte. Dabei bleibt es jedem Meiſter unbenommen, den feſtgeſetzten
Zeitrunkt noch weiter auszudehnen man hat es eben für nothwendig
gehalten, durch Feſtſetzung dieſes Beſchluſſes den Gehilfen vor Augen

zu führen, daß des Meiſters Wort in ſeiner Arbeitsſtätte das allein
maßgebende ſein muß und bleiben wird. An ein Gegenvotum wird
es von Seiten der Gehilfenſchaft. nicht fehlen, denn damit ſind dieſe
Leute immer ſehr ſchnell bei der Hand, aber ſie werden auch ferner-
hin die Meiſterſchaft in unentwegter Einmüthigkeit finden.

An alle deutſche Buchhalter. Behufs Begründurkg eines
„Vereins deutſcher Buchhalter“, der neben der materiellen vornehmlich
auch die geiſtige Hebung dieſes für die Geſchäftswelt ſo nützlichen
Standes bezweckt, werden in allen Handels und Jnduſtrieplätzen die
Berufsgenoſſen aufgefordert, ihre Adreſſe an Direktor Reil, Berlin-
Friedenau, zur weiteren Veranlaſſung einzuſenden.

Landerwerb. Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten
Verſammlung die Verhandlungen, betreffend die vom Voigt'ſchen
Grundſtücke, Martinsberg Nr. 7, zu enteignenden fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallenden Landfläche mit dem Erſuchen vorgelegt, den
im Termin vom 13. März d. Js. geſchloſſenen Wergleich genehmigen
zu wollen. Die Wittwe Voigt hatte zuerſt einen Einheitspreis von
100 Mk. pro qm gefordert, welcher aber als zu e bezeichnet werden
mußte. Demgegenüber erſcheint der jetzt beanſpruchte Preis von
60 Mk. pro qm bei der vortheilhaften Lage des Grundſtücks für ent-
ſprechend und angemeſſen. Die Mittel dafür in Höhe von 14800 Mk.
erſucht der Magiſtrat aus der Anleihe zu bewilligen.

Unglücksbotſchaften. Bei einer Valgerei ſtürzte der jugend
liche Arbeiter Chriſtian Düe zu Nieder-Börneck ſo unglücklich nied r,
daß er einen Bruch des rechten Ellenbogengelenks erlitt. Während
eines Ganges durch ſeinen Garten ſtürzte der Zimmermann Wilh.
Hermann zu Schotterey auf dem aufgeweichten, ſchlüpfrigen Wege
hin, ſo daß er eine e des rechten Armes erlitt. Geſtern
Abend, als der Schuhmacher Moritz Schürer mit der brennenden
Petroleumlampe über den Hof ging, ſtürzte er, durch das Lampen-
licht geblendet, hin. Obgleich die Lampe ſogleich explodirte, wurde
Sch. zum Glück nicht verbrannt, dagegen ſchlug er mit dem Kopf
auf den eiſernen Lampenfuß und erlitt dicht am linken Ohre eine
tiefe Wunde. In ſämmtlichen Fällen wurden die Verletzten der hie
ſigen Klinik zugeführt.

Karambolage. Der Faktor Vogler, bei der Firma
Arnold, Gr. Ulrichſtraße 10 im Dienſt ſtehend, wurde geſtern Mittag
124 Uhr an der Ecke Kleinſchmieden und Marktplatz von einem
Motorwagen der Stadtbahn zu Boden geworfen, ohne glücklicherweiſe
Schaden zu erleiden. Den Wagenführer trifft an dem Vorfall keine
Schuld da er frühzeitig genug geläutet hatte.

Geiſteskrank. Auf ärztliche Anordnung mußte der Kranken
wärter Friedrich Schneider aus Sylda geſtern Abend 11 Uhr
wegen Geiſtesgeſtörtheit in die hieſige Nervenklinik gebracht werden.

s. Marftpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80-—3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Gurken,
zum Salat, pro Stück 69--90 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 2,75— 3 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Weißkohl, ein Stück Pfg.
Kohlrabi, pro Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, zwei Stück 15—25 Pfg.
Mohrrüben, pro Mandel 10--20 Pfg. Meerrettig, pro Stück
10- 15 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück 5 Pfg. Sellerie, proStück 5-10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 40--50 Fig. Radieschen,

4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, zwei Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
pro Stück 5--8 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 60--75 Pfg.
Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 40-50 Pfg. Aepfel, pro Mandel
0,30--1 Mk. Gänſe, junge, pro Stück 1,30 Mk. Enten, junge, pro
Stück 70 Pfg. Hühner, pro Stück 1,25--2 Mk. Hähnchen, pro Stück
1,30 Mk. Tauben, pro Paar 70-80 Pfg. Puten, pro Stück
10 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfd. 1 Mk. S. lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,30 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,20 Mk. Rhein-Lachs, pro Pfd. 2,30 Mk. WeſerLachs,
pro Pfd. 1,40 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg. Barten 2ce.,pro Pfd. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20- 30 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1,20 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd.
25—35 S Hummer, pro Pfd. 2,80--3 Mk. TafelKrebſe, pro
Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4 Mk. Butter, pro Stück
55—65 Pfg. Eier, pro Mandel 75--80 Pfg Käſe, zwei Stück
15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,20 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd.
60 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. Hammelfleiſch,
pro Pfd. 50-65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 65--70 Pfg.

Simon'ſche Sommer-Fahrradbahn. Die hieſige
radhandlung von Albin und Paul Simon (Markktſchloß)-
welche Fahrräder verſchiedener Syſteme zum Vertrieb bhringt, und
deren Umſatz ſich ſeit dem Beſtehen der Winterfahrradbahn der
Firma im Fabrikbeſitzer Alwin Taatz'ſchen Grundſtücke nicht un-
bedeutend vergrößert hat, ſah ſich in Anbetracht des rapid zunehmenden
Fahrradſports veranlaßt, auch zur Anlage einer Sommer Fahr
radbahn zu ſchreiten, welche auf einem ca. 6000 Quadratmetergroßen Platze des Taatz ſchen Grundſtückes an der Merſe
burgerſtraße, unmittelbar angrenzend an die Winterfahrradbahn, ein
gerichtet worden iſt. Vorigen Sonntag Nachmittag fand bereits
die vorläufige Eröffnung dieſer Bahn ſtatt. Es hatten ſich dazu
außer den Mitgliedern der erſt kürzlich konſtituirten Halleſchen
Fahrrad-Geſellſchaft, die ihr Vereinslokal in dem Reſtaurant
der Simon'ſchen Fahrradbahn eingerichtet hat, auch eine große An
zahl Zuſchauer eingefunden. Gegen 3, Uhr begann unter Konzert-
muſik das Fahren auf der neuen Bahn und es wurden im Laufe des
Nachmittags von den anweſenden Sportsfreunden mehrere kleine
Herren Wettrennen, auch ein Damen Wettrennen ausgeführt,
das zu allgemeiner Zufriedenheit der anweſenden
Perſonen ausfiel. Es war das allgemeine Urtheil
der Sportsleute, daß die neue Sommerbahn alle von ihr gehegten
Erwartungen nicht nur erfüllt, ſondern ſogar bedeutend übertrifft.
Die offizielle Eröffnung der Bahn ſoll erſt in einigen Wochen er
folgen, weil alsdann auch die Gartenanlagen, ſowie eine Kegelbahn
und die Reſtaurationsräume vollſtändig fertig geſtellt ſein werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns ge

ſchrieben Am morgigen Mittwoch eröffnet Herr Direktor Gluth
eine Nachſaifſon mit theilweiſe neuen Mitgliedern. Die erſte Vor
ſtellung bringt eine Aufführung des reizenden Schwankes „Groß-
ſtädtiſch“ von Dr. J. B. Schweitz er. Am Donnerstag geht
das Luſtſpiel „Haus Lonei“ von Ad. L'Arronge in Szene.

Lehrer-Geſang-Verein. Das für Mittwoch angeſetzte
Konzert dieſes von Herrn Profeſſor Reubke geleiteten Vereins
findet nunmehr am Montag, 10. lfd. Mts., Abends 7 Uhr in
den Kaiſerſälen ſtatt. Eintrittskarten können in der Karmrodt'ſchen
Muſikalienhandlung (Barfüßerſtraße Nr. 20) gekauft werden.

Portièren,
Teppiche,

Möbelstoffe,

Tischdecken etc.
J.

Geschäſtshaus

Lewin

4. Mai 1897

e

e h c

a

e

barcinen
in anerkannt grösster Auswahl und
S 2u billigsten Preisen, Halle a. S. Marktplatz 2 u.



Vermiſchtes.
Ueber ein ſenſationelles Verbrechen wird aus Budapeſt

depeſchirt: Der Obergarderobier des Nationaltheaters, Stefe n Nagy,
iſt in ſeiner Wohnung durch einen Dolchſtoß ermordet aufgefunden
worden. Die bildſchöne 25jährige Gattin des Ermordeten wurde
wegen Verdachts der Thäterſchaft verhaftet.

Des „Kindes Engel“. Die 44 Jahre alte Tochter eines
Berliner Kaufmanns am Schleſiſchen Ufer befand ſich mit dem Dienſt
mädchen allein in dem nach dem Hofe zu belegenen Schlafzimmer,
deſſen Fenſter geöffnet waren. Während das Dienſtmädchen auf
kurze Zeit das Zimmer verließ, kletterte das Kind auf
einen am Fenſter ſlehenden Stuhl und legte ſich über die
Fenſterbrüſtung beziehungsweiſe über ein dort ausge
breitetes Bett. Die Hausbewohner ſahen die Gefahr, in
welcher das Kind ſchwebte, und riefen ihm zu, es ſolle vom Fenſter
zurückgehen. Ehe man jedoch noch vom Hofe aus nach dem im
zweiten Stock belegenen Zimmer gelangen konnte, war das Kind
bereits aus dem Fenſter geſtürzt, hatte aber glücklicherweiſe das Bett
mit ſich gezogen, ſo daß es nicht direkt auf den Erdboden, ſondernauf das Bett zu fliegen kam. Die ſofort herbeigerufenen Aerzte der
Unfallſtation fanden das Kind unverſehrt vor.

Die Exploſſion eines franzöſiſchen Torpedobootes. Der
dekannte Marineſchriftſteller Fontin ſchreibt im „Echo de Paris“ über
die an der algeriſchen Küſte erfolgte Exploſion des Torpedobootes
190 Folgendes: Der Correſpondent eines Pariſer Blattes befand ſich
am 19. April in Böne gerade im Augenblicke, als das verunglückte
Torpedoboot mit aufgeriſſenem Verdeck und geöffneten Flanken in
den Hafen einlief und als man die Verwundeten aus ihm ausſchiffte,
um ſie nach dem Militärhoſpitale zu befördern. Unſer Kollege
benachrichtigte ſein Blatt von dem Unfall. Der Brief braucht vier
Tage, um in Paris einzutreffen, und am 23. Mittags ſandte
die betreffende Zeitung einen ihrer Redakteure nach dem Marine
miniſterium, um den Namen des Offiziers zu erfahren, der das Fahr-
zeug befehligt hat. In den Bureaus wurde dem Redakteur die kurze
Antwort zu Theil, daß an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort
ſei. Da der Journaliſt aber die Thatſachen präziſirte, ſandte der
Marineſtab, um ihm ein unwiderlegliches Dementi zu geben, eine
Depeſche mit Befehlen um Auskunft über das Torpedoboot 190 nach
Boöne. Zwei Stunden ſpäter lief die Antwort ein Torpedoboot 190
am 19. abgefahren, um Verſuche anzuſtellen Templekeſſel von
Normand modifizirt explodirten fünf Mann verwundet, drei davon
ſchwer. Man kann ſich denken, welche heftigen Kommentare das
Blatt an dieſe Mittheilung über die guten Jrformationen des
Marineminiſteriums knüpft!

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 4. Mai. Der „Volksztg.“ zufolge verlautet mit

Beſtimmtheit, daß die Nachſeſſion des Reichstages nur
noch etwa 14 Tage dauern wird. Außer dem Nachtragsetat
und dem Beamtenbeſoldungsgeſetz dürften höchſtene nur noch
kleinere Vorlagen erledigt werden. Der „D.
gemeldet, daß am 5. oder ſpäteſtens am 6. d. M. die zweite
Berathung des Margarinegeſetzes im Reichstage
fortgeſetzt werden wird.

Berlin, 4. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichstages
bewilligte im Nachtragsetat eine einmalige Ausgabe zur
Schaffung einer Reſerve an Feldartilleriematerial und zwar
für Preußen 30 Millionen, Sachſen 3750 000, Württemberg
5600000 Mark.

Verlin, 4. Mai. Nach einer Meldung der Landdroſtei
Schönebürg in Württemberg iſt heute früh 5 Uhr in
Rudolsdorfer Forſt ein Mädchen ermordet worden.
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt.

Stettin, 4. Mai. Der Kaiſer iſt heute 1129 Uhr zum
Stapellauf des vom Norddeutſchen Lloyd erbauten
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Oberpräſidenten
Staatsminiſter von Puttkamer, dem Polizeipräſidenten Dr. von
Stander, dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths des „Vulkan“,
Geh. Kommerzienrath Schlutow, empfangen worden.Vom Bahnhof begab ſich der Kaiſer welcher
Admiralsuniform trug, auf den am Bollwerk liegenden Salon
dampfer „Neptun“, wo Se Majeſtät und das Gefolge nach
Bredow zur Werft des „Vulkan“ geführt wurde. Die Stadt
iſt feſtlich geſchmückt, ein große Menſchenmenge bewegt ſich in
den Straßen. Das Wetter iſt prächtig.

Bredow bei Stettin, 4. Mai. Der Stapellauf
des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm derGroße“ iſt in Anweſenheit des Kaiſers glücklich er-
folgt. Die Gemahlin des Präſidenten des Norddeutſchen
Lloyd hielt die ſchwungvolle Taufrede. Das Schiff iſt der
größte Schnelldampfer der Welt und wird auf der NewYorker
Linie verkehren und hat auch eine Einrichtung, um als Hilfs-
kreuzer für die Marine zu dienen.

Wien, 4. Mai. Nächſt dem Franz Joſef Bahnhof ſtieß
geſtern Nacht 11 Uhr ein Waggon der elektriſchen
Straßenbahn mit einem Tramwaybahn Waggon zu-
ſammen. Vier Perſonen wurden ſtark verletzt, darunter der
Theaterdirektor Jant ſch nebſt Tochter.

Paris, 4. Mai. Da man aus Anlaß der heute in Spanien
ſtattfindenden Hinrichtung der Anarchiſten hier De-
monſtrationen befürchtet, hat die u in der Nähe
der ſpaniſchen Geſandtſchaft Sicherheitsmaßregeln getroffen.

London, 4. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Kopenhagen,
daß Murawiews gegenwärtige Politik an der ruſſiſchen Kaiſerin
Wittwe, welche ihrem Günſtling den Poſten als Miniſter des
Auswärtigen verſchafft habe, als Verrath angeſehen werde.
Murawiew habe die Abweſenheit der Kaiſerin- Wittwe von
Petersburg benutzt, um den Zaren zum Wechſel ſeiner politi
ſchen Anſichten zu bewegen und vollen Einfluß über ihn zu ge
winnen.

London, 4. Mai. Das Unterhaus hat in zweiter
Leſung die Bill betr. die ungenügende Bemannung der
Kauffahrteiſchiffe angenommen. Die Vorlage ſoll
auf engliſche und ausländiſche Schiffe anwendbar ſein.

Der griechiſch-türkiſche Krieg.
Paris, 4. Mai. Weder die griechiſche Geſandtſchaft,

noch die türkiſche Botſchaft erhielten irgend welche Meldung
von dem Abſchluß eines Waffenſtillſtandes.

Paris, 4. Mai. Ein Telegramm aus Volo maeldet,
daß ein großer Theil der Bevölkerung nach Athen und der
Jnſel Euböa ausgewandert iſt. Die Stadt iſt ruhig geworden,
ſeitdem hier ein franzöſiſches, e italieniſches, ſowie drei
griechiſche Panzerſchiffe in den Hafen eingelaufen ſind.

Athen, 4. Mai. (Havasmeldung.) Nach Depeſchen aus
Pharſala fand geſtern kein Kampf ſtatt, es beſtätigt
ſich, daß die Griechen Varcizo beſetzten. Nach der vorgeſtrigen
Niederlage gingen die Türken nicht wieder gegen Veleſtino vor,
ſie rekognoszirten aber die Umgegend. Die Stellung der
Griechen iſt eine recht ſtarke.

Athen, 4. Mai. Jnfolge Nachrichten aus Pharſala und
Volo herrſcht hier wieder ungeheuer erregte Stimmung.
Große Volksmaſſen belagerten geſtern das königliche Palais,
laute Pereatrufe ausſtoßend. Schwarzgekleidete Fahnen-

Tgsztg.“ wird

trägerinnen zeigten ſich vor den Gemächern der königlichen
Familie. Während der geſtrigen Kirchenfeier kam es ſogar zu
Demonſtrationen, indem während des Gebetes für den König
laute Entrüſtungsrufe ausgeſtoßen wurden.

Salonichi, 4. Mai. Der deutſche Hauptmann Morgen
iſt hier eingetroffen und hat ſich ſofort ins türkiſche Haupt
quartier begeben. Ununterbrochen finden große Transporte
aller Gattungen Militär nach dem Kriegsſchauplatz ſtatt. Jn
den Reihen der türkiſchen Truppen herrſcht überall größte
Disziplin und Ordnung. Griechiſche Gefangene ſchreiben aus
Janina, daß ihre Behandlung von Seiten der Türken die denk-
bar beſte iſt.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten
Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs-

Geſellſchaft „Jdunga“ zu Halle a. S. Dem uns vorliegenden 42. Adchenſchaflsbericht der „Jduna“ über das

Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896 ent
nehmen wir folgende Angaben Jm Jahre 1896 waren 4373
Anträge über 21 625 603 Mk. Kapital und 9378,87 Mk. Rente
zu erledigen neu geſchloſſen wurden 3159 Verſicherungen über
15 331 693 Mk. Kapital und 8581,77 Mk. Rente. Der
Geſammtverſicherungsbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres
bezifferte ſich auf 47 984 Verſicherungen über 110 183 652,75
Mark Kapital und 151 274 Mk. Rente. Die Sterblichkeit
unter den Verſicherten war größer als im Vorjahre, blieb
aber trotzdem noch um 207 762,86 Mk. hinter der erwartungs
mäßigen zurück. Der Reingewinn des Geſchäftsjahres betrug
541514 Mk. Die Prämien-Reſerve am 31. Dezember
1896 betrug 28 516 947 Mk. und iſt gegen das Vorjahr um
1824 308 Mk. geſtiegen. Die Gewinn-Reſerve der Verſicherten
einſchließlich des ihnen aus dem Ueberſchuſſe des Jahres 1896
überwieſenen Betrages belief ſich auf 2508 545 Mk. An
Grundbeſitz, ſicheren Hypotheken, Werthpapieren, Darlehen
auf Policen, KautionsDarlehen, Bankier-Guthaben und baarer
Kaſſe beſaß die Geſellſchaft am Jahresſchluſſe 31 353 781,05 Mk.
Die Generalverſammlung hat am 1. Mai cr. ſtattge
funden. Dieſelbe wurde von dem Vorſitzenden des Verwaltungs
rathes, Herrn Geh. Reg.Rath von Voß geleitet und war von
36 Mitgliedern der Geſellſchaft beſucht. Die Verſammlung
ertheilte einſtimmig dem Verwaltungsrathe und der Direktion
für die Rechnung des Jahres 1896 Entlaſtung und vollzog die
ſtatutgemäß erforderlichen Ergänzungswahlen für den Ver-
waltungsrath durch, Wiederwahl der nach dem Turnus aus
ſcheidenden Herren Geh. Reg.-Rath von Voß und Rentier
Carl Bartels.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braun
kohlenVerwerthung zu Halle a. S. Die Geſellſchaft hat be
ſchloſſen, für das vergangene Betriebsjahr eine Dividende von 7 Proz.
auszuwerfen. Die Aushändigung erfolgt vom 1. Juni ab gegen
Rückgabe der Coupons Nr. 41 der Stammaktien, Nr. 37 der
Prioritäts-Stamm- Aktien I. Emiſſion, Nr. 23 der Prioritäts-Stamm-
Aktien II. Emiſſion und Nr. 5 der Stamm-Aktien bei der Haupt
kaſſe in Halle, ſowie dis zum 1. Juli bei den Bankhäuſern von
Kuliſch, Kaempf u. Co. in Halle, der Breslauer Diskont o
Bank in Berlin, der Magdeburger Privat-Bank zu
Magdeburg, dem Bankhauſe der Herren Becker u. Co. zu Leipzig,
ſowie der Filiale der Privatbank zu Gotha in Leipzig.

Mansfelder Gewerkſchaft. Einige ſprechende Zahlen für
den ungeheuren Salzreichthum der von der Gewerkſchaft zum
Abbau in Ausſicht genommenen Gelände enthält der Verwaltungs-
bericht der Stadt Bernburg für 1895/98. Es wurden dort ſowohl
das Leitungs als das Saglewaſſer täglich im verfloſſenen Jahre auf
den Salzgehalt unterſucht und als höchſter Salzgehalt im Liter
Saalewaſſer 4,34 g, als geringſter 0,232 g gefunden, während ſich der
Salzgehalt im Liter Leitungswaſſer alter Anlage zwiſchen 3,25 und
0,75 g und im Liter Leitungswaſſer neuer Anlage zwiſchen 2,55 und
1,557 g bewegte. Auch zahlreiche Brunnen wurden auf den
Salzgehalt unterſucht und dabei gefunden, daß das ganze Grund-
waſſer bei Bernburg noch immer ſtark verſalzen iſt, was ſich leicht
erklärt, da die Mansfelder Gewerkſchaft durch ihre Gruben-
wäſſer noch täglich rund 8 000 000 kg 160 000 Ctr. Salz in die
Saale ſchickt! Zur Zeit der Auspumpung des Sees betrug dieſes
Ouantum ſogar 300 000 Ctr. t äg lich. Dieſe Zahlen bilden einen
Maßſtab für die koloſſale Mächtigkeit der Mansfelder Salz- bezw.
Kalilager. Ueber die Pläne betreffs der Ausbeutung derſelben dürfte
der bevorſtehende Gewerkentag Mittheilungen bringen. Die Depu-
tation hat dem Vernehmen nach die Aufnahme einer Anleihe von
4 Mill. in Ausſicht genommen. Dieſe Mittel dienen zum Theil
für die Häuſerentſchädigungen in Eisleben, zum Theil aber dürften
fie bereits für die Verwerthung der Kalifunde ins Auge gefaßt ſein.
Die bergmänniſche Ausbeutung derſelben wird ſich bei den günſtigen
Verhältniſſen der Lagerſtätten in Mangsfeld ſehr leicht geſtalten, und

„r Mansfelder Gewerkſchaft wird hierbei außerdem ihr bereits vor
handenes weitverzweigtes Schacht und Stollenſyſtem ſehr zu ſtatten

kommen. Durch neuerlich auf dem Eichsfeldeg
funde ergiebt ſich, daß die Lagerungen ſich bis dahin erſt
weiter iſt bei Sonders hauſen (Glückauf) bekannilig
reicher, ergiebiger Aufſchluß bewirkt. ber

Von der Generalverſammlung der Halberftadt,
burger Eiſenbahn wurden ſämmtliche Gegenſtände dordnung einſtimmig angenommen. Die der Se henſehe

ſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Eiſenbahndirettor
Berlin und Geheimer Kommerzienrath Caſpar- Hannover
einſtimmig wiedergewählt. Die Dividende wird auf d p n

geſetzt. ſo
er

nach

Borfe von Berlin vom 4, Maj,
Auf ſchwächeres England eröffnete die Börſe bei nahen

weg gedrückten Kurſen. Jn Wien war die Börſe durch die
loſigkeit der Verhandlungen der Quotendeputation verſtimmt
öſterreichiſche Werthe reagirten. Zu Beginn haben auch v

aufträge im Montanwerke auf die Kurſe
n Eiſenbahnen war die Haltung ungleihe

Erſt im ſpäterem Verlaufe hat eine kräftigere Erholung der Scu
Bahn und die gleichzeitige Steigerung in Montangktien g
befeſtigt. Canada waren auf Einnahmeplus von 58 000 Don
letzter Aprilwoche, ſowie auf London höher. Der Fondsmarſt net
doch behauptet, desgleichen Türkenlooſe, Schifffahrksaktien preiche

Truſtdynamit und Transvaalbahn litten unter dem Drug d
gemeinen Lage. Prinz Heinrichbahn unverändert. J
Börſenſtunde Banken gebeſſert; öſterreichiſche Bahnen erholt. 9
werthe feſt.

Zugerderiqhte.

Magdeburg, den 4. Mai 1897. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzucker excl., von 920 Rohzucker I. Produkt Tranſte
Kornzucker excl., 889 Nodm. 955--9,76, Hamburg
Nachprodnkt- excl. 759 Rend. 8,95 7,80 per Mai 8,85 bz, 8,90 B.

Tendenz ruhig. per Juni 8, G, 8,621Vrodraffinade I. 22,8 -23,00, per Juli 8,99 G, 8,96 B.do. II. 22,75. per Auguſt 8,921 G, 8,97Gem. Rafſinadem. Fas 22 92 22,25 per Okiober Dezember 8.90 6, z
Gem. Welis I. mit Faß 22,12 22,25 Stimmung: ruhiger. O

Stimmung: feſt.
Hamburg, den 4. Mai Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtberidh,

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker X. Produtt,
Baſis 889 Rendemeut, frei an Bord Hamburg.

D

Mai 885. Auguſt 8.965. Tendenz ruhigJuni 8 „87!,. Oktober 8,87
Juli 8,90. Dezember 8,97

Coursbericht der Sankſrmen zu Halle a. 6.,
W

DividendeBörſe vom 4. Mai 1897. 3f. Coureufür o
Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 e 33101,606Halleſche 33 Theater Anleihe von 1884 e 31 100,76 9
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886, e 3 10110
Halleſche 33 StadtAnleihe von 1892. e e r 3 101,00
Ktener 32 StadtAnleihe sGrfurter 31 Stsot-Anleihe e 3 1010iberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890, 2 u 101609
aumburger 31 StadtAnleihe 3 160100 9Sandſchaftliche 33 CentralPfandbriefe 3Sächſtſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe e 4

Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe u 100,70
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 3 96,10Sächſiſche 4 Provinzial Anleihe 4 101, 6Sächſiſche 32 Propinzial- Anleihe 3 101006Knappſchauftsberufsgenojſenſchaft 4 Anleihe 4 102,15 G
UnftrutRegul. 32 Obligat. [Bretl.-Nebra] 31 89,80Cröllwitzer Papierxfabrik, 4 Hypotb.-Anleibe. 4 101,40
Fabrik l. Raſchinen F. Zimmermann Co.,

A. G., 4 Thellſchuldv. rückz. mit 103 4 102 9lle'ſche Actien-Brauerei 4 Hyvpoth. Anleihe 2 a 4 1010 6
bisdorf Zuckerfabri?, 49 HvpotdekenAnleide. e 4

Gewerkſchaft Ludwig II, 40 HypothekenAnleihe. 4 10)26 9Waldauer Braunkohlen 43 Hypotbeken Anleihe a
Sächſtſch Thür. Braunkohl.Verw. 4 Schuldv. 41 103, 6
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 45 Schuldv. 7 7 4 103,-
Zeitzer Varaff. 1. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. mit 108 h h ne 5 106.60 6Halleſche BankvereinActien MIIIIIIIIII 1896 72 5 1660,75 6
Spar und VorſchußbankActien 1896 3 4 89,00 0
Cönnern, NalzfabrikActien ehe o e 1895/96 12, 5 27Cröllwitzer BapierfabrikActien I 1895 8 270, 6DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895 96 21 4 83,60 6
Eilenburg, Kattun-Manufaetur-Actien, 1895/98 x 82,00 6

dſchlößchen BrauereiSActien e e 1895/96 4 4 h
lauziger ZuckerfabrikActien A. 18695/96 4 104, 6Ueſche MaſchinenfabrikActien 1896 40 4 Seſche Straßenbahn-Actien e 1895 0 4 90, 6Hildebrand' ſche MühlenwertActien 200290 e 1895/96 I 4 164,00 6

Kördisdorfer Zu ferfabrit-Actien 1895/92 92 2 108, 9Landsberger MalzfabrikActien 1895 96 12 5 170,00 6
Naumburger BraunktoblenActien 1895 96 15 4 299, 6
Niemberger Malzfabrit-Actien. 1895/96 1 4 1i65, 6PackhofsAetien e IIIIIIIIIII 1895 4 4 65 09Niebeckſche Montanwerke Aktien I 1625 e 10: 4 166,00 6
Sächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Actien 1896 7 4 123, 6
SächſiſcheThür. BraunkodlenSt. Pr. Actien. 1896 7 4Waldaner BraunkoblenLActien I 1895/96 5 4 128,09 6
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1895 96 13 4 212 0 6

r Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. 1895/96 20
itzer Paraffin und Solarölfabrik-Actien 1895/96 53 4 107, 6Zuckerraffinerie Halle Actien. I 1895/96 111,60 9

Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe J fſeo.
Halleſche Conſolid. Pfännerſchaft Kuxe v ſeo 226,00 4

a D e L doxddoJS luto, Bergwerk. 104 /50Coursnotirungen kiſenbahnStaum- u. Stamm- Induſtrie Papiere. e e i.
igritä Pomm. Naſch. conv.. 106,der Berliner Vörfe vrioritätsActien. Dividende I. Kiebeg Nontauwerte 101, 1890

M i 2 Uhr N ch itta 8 t f. Antlinfabr [12 230,25 Roſitzer Braunkohlen., 7 174, 0vom 4. ai a mi g Dividende 1896. e e J 333 do. Zuckerf. 4 51 175 75v Dortmund Gnſch. St. Pr. 5 184, 10 ndalter Kohlen 313.3 Sächſ. Thür. Braunk. 6 123,26

Zu u h i o Str. 6 15175Preußiſche und deutſche Fonds. e e. ſ. e t g. ewe. Zinchi St
7, Marienburg Rlawta 22 84 do. Brauerei Schultteiß. 14. 157,758 do. St.Pr. 9 204,00Deutſche Reichs Anleide 104,00 B do do. Str. 12260 do. Union Sratweil 62 232,00 G Schwartzkopff u 26200z. 20 So /00 3 (Oftpreutiſche Sadb an. o Ferl. Slektricität Werte. 254 20 SiemensGasindnſtr In 20500

do. do. 3 „00 po- do. St.-r. 5 11990 Sismarckdütte. 2235,256 Staßfurt Chem. Fabr 180,00
Oreus. conjſ. Staats Anl. I104,00 B Buſchtiehrader Bahn a. 8 e Bochumer Sußſtahl. 152,49 Stollberger Zink Akt. 67,1021619093 ODeſtergid. Saobahn 24,00 Somianus Sergwert 4 do. do. Stepr. 7 135/18do. do. 2830 Sarſchau- Mener li Crölwiter Vapier 18 270 006 Sudenburger Maſchinen 10
Erfurter Stadt Anleihe 2 g. Gottharddadn e n Dannenbaum e 2 77 222,49 Thüringer Saline 5 75,03Halleſche do. v. 1886. B. Ja Rerdiomathah.. 12670 Donnersmarckhütte conv. 8 122.60 Weſteregeln Alla 10 17625

do. de e. do Nittelmeerbadn. 500 SgentorffSalzwerte 8 Iss o eiger Naſchinen 20250S 2Landſch. Central S Quremdg. Sr. Hur. 10 Eilendurger Kattun. 86,25G2 do. do. S 93,20 G Schwe r Tentralbahn u 134 10 loether Raſch.Kct. 8 ſI33,50

2 tzer albahn. 6 5S Sächſiſche 104,10 G do. Reordobadn 6 108 elſentirchen Bergwert. 2,, Is- 90S do. ümiondadn Sſ, 63,00 Slaungs- Zugeriabrik SieSamb. StaatsRente S 106,10 G e 9 Grose Berl. Pferdeb. 12 252 25 G Wetſel Courſedo. Staats-Anl. i. 2 96,00 Zeleſee Raſs nen. u o ſe,J s rpener B dau II 4 0Ausländiſche Fonds VankAetien. S. 9, e Privatdiscont 2/u OHividende 18965., ibernig Sdamrock. 73 S 700 Fz TKrgent. Gold Anleihe 70,80 Seriiner Handels Geſ. e 1568,0 ildedrandt Müdlen 7 1 weiz Fr. e z. 80,do. innere o. 58 00 G Sörſen Handels Serein 90 erdiedorier Zucerfadrik. Je v x S u
Griech. tonſ. Goldrente 17,76 G Breslauer Dise. Bant 7 I16,25 Saurahütte x l 22660 er b tzz. ido. MonopolAnleide 23,00 G do. Wechſel Dant. 65 103.50 ipziger Brauerei z zug fl. lang el smit ifd. Cos. 6 Darmſtädter Bant. u iea jpgeovoldsdader em. Fabr v e via 100 Fr. vdo. GoldUnl. o. 1890 20,20 Deutſche GBane 10 122.,90 guiſe Tiefdau cond. 12 Lond. 1 Ltrl. e kz. 20315mit ifd. Cps. 5 do. Genofſenſchaftsbant. 6 119,10 do. do. St. Pr. n 6, Lond. 1 Lſtrl. h la s 20Jtalicniſche Rente 2 91,20 Disconto Commandit. 10 197,90 Ralzerei e 7 101 Darts 100 e v 176 40
Kexit. Anleide 18885. S 97,60 Dresdener Sant. 2 1656,00 Norddeutſcher Alovd es Wien He. W. 100

d. do. 1830.. 9760 do. BankVerein 7 118,60 Phönix B.Act. Lit. A. 25do Staats Sisens-Obi. 973 3 8tdaer Grund Treditvant 4 mnnvwovoommcaccoOeſterr. SoldRente 110450 do. do. unge 4 112,10 7de BVanmer-Reme.-... rer einiger Bank T 174.50 Schluß Courſedo. SilderRente III o 102,25 G do. Creditanſtalt 11 213,50Kort. Staats Anl. 8--89, 31,00 G Magdebg. Brivatbank 6 I107,80 Tendenz ſcwach, Realiſirungen. 8Rumän. fund. 5 103 00 G Mitteldeutſche Creditbank. S 118,00 So Reichsanleihe u8.,00 Rationaldant f. Deutſchland 125
do. gmort. re 5 100 00 G KRationalbank f. Deutſchland 82 140,10 Ital. Renten e e 91,10 Gotthardbadn. h 25do. do. 1891. 88 99 G Norddeutſche Bank. 7 104,40 Ung. Goldrente e e 7 Marrendurger e 3Ruff. tonſ. Anl, 1880er 1103 00 Oeſterreich. Kredit I 226.20 Kuſſ. Noten 210,50 Oſtpreus. Südbahn 9325

Schwed. St. Anleide 1886 e 3 101,00 Preuß. Boden Kredit e 7 1 42,50 Convertirte Türken e re e 19,30 Warſchau Wien ihn 5do. 30. 1890 3 7 do. Centr. Boden Kr. 9 i68950 Buſchtierader 282,75 Bochumer Gußſtahl. 55do. Hyp. Pfobr. 1879. 4 1106.00 do. Hyp. B. (Svield.). 6 133,60 Elbethal h Dortm. Union St. Pr. rSerbiſche Gold Pfodr. 5 850 G do. 90. (Hüdnery volle 128,25 Prin Heinrich Bahn h e 94,00 Sauradütte e edo. Kente 1884 s 64,160 G do. do. neue volle v.95 7 Berliner Handelsg 165,50 Harpener Kohlen. 3do. 4 Anl. v. 1896 5 Reichsdant. 6.88 160,10 Deutſche Sant. 12200 pernia uUngar. Gold Rente 1000er 4 10400 G Soafftdauſ. Sant Verein 7 I145,25 Dresoner San 163,40 udo. do. er 104.10 G Schlefiſcher Bank Verein. 7 130,60 Darmtadter Sang 154,25 Hamd. Tacket 118,
do. do. 10 4 103 30 G Disc. Geſellſchaft 197,00
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Bekanntmachung.
Am 4. Mai wird zu Krofſigk im Regierungsbezirk Merſeburg eine für Fern

betrieb eingerichtete mit der Orts -Poſtanſtalt vereinigte TelegrahieBetriebsſtelle
wit beſchränktem Tagesdienſt für den allgemeinen Verkehr eröffnet. [5585

Halle (Saale), 1. Mai 1897.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.

Wehlack.

Rittergutes verpachtung.
Das Rittergut Sohafstacedt,

gleiehnamiger Stadt im Hersehurger Kreise gelegen. soll

einsehliesstieh der zugehörigen Pachtiändereien vorm I. Fuli d. J. ab auf
12 Jahre verpachtet werden. Die Gesammtfäche beträgt ca. 360 ha,
wovon 557 ha bester Weizen- und Rühenhboden in höchster Cuitur. Grundsteuerreiner-

trag NMk, [9,327. Wirthschaftsgebäude grösstentheils neu und im besten Zustand,e ehaftliohes Wohnhaus, Inventar prima und complet.

Schafstaedt ist Bahnsfation und benden sieh Zueker-
fabrik und KolKerei im Orte

Der Bietungstermin ist auf:

Sonnabend, dem I5. FIai d.
Nachmittags 2 Uhr

m RathsKeller zu Sehalstaedt festgesetzt.
Zur Uebernahme ist ein Vermögen von Mk. 200,000 erforderlich, welches vor-

ber nachgewieeen werden muss.
Die Besichtigung des Gutes ist nach vorheriger Anmeldung in unserem Comptoir

gestattet, auch sind daselbst die Pachthedingungen einzusehen und zu erhaiten.

h Schafstaedt, A. Hochheim Co.
Von Donnerstag, den 6. ds. Mts. ah
ſteht wieder ein großer Transport
hochtragender und neumilchender

Kühe mit Kälbern

Coureneſ

er

101,606

100,76 9

W. c S e S e e l e c J c C g.S W 5 Se Le un ſte sollten niewals Bohnenkaffee trinken. Der nach paten

tirtem Verfahren hergestellte Kathreiner'sche Malzkaffee
Kann den Bohnenkaffee in Geschmack und Aroma Voll-
ständig ersetzen, und ist dabei gesund und billig! [5559

Bekanntmachung.
Auf hieſiger Kläranlage lagert ein größeres
uantum vonKalkrückftänden,

die aus der Kanaliſation herſtammen und
welche ſich nach der Analyſe der landwirth-
ſchaftlichen Verſuchsſtation in Dahme für
kalkarme Böden und Wieſen als paſſendes
Düngemittel eignen, weil ein hoher Prozent-
ſatz kohlenſaurer Kalk, Kalkerde u. kohlen
ſaure Magneſia in den Rückſtänden ent
halten iſt.

Die Kläranlage liegt unmittelbar an der
Oſtbahn bei Bahnhof Lichtenberg-Fried
richsfelde, ſo daß der Transport leicht
mittelſt der Bahn, auch mit Fuhrwerk
oder per Waſſer (ab Rummelsburg) er
fo kann.

ie Abgabe dieſer Rückſtände ſoll unter
den kulanteſten Bedingungen erfolgen und
ſind Offerten an den unterzeichneten Ge
meinde-Vorſtand zu richten.

Lichtenberg b. Berlin, d. 24. April 1897.

Der Gemeinde-Vorſtand.

proviſtonsfrei ein

von 1450 Morg., im Kreiſe Pr. Holland
gelegen, zum ſofortigen Verkauf.

Reflekt. wollen ſich gütigſt melden bei

Meinmrichs,
5596]) Marienburg Weſtyr.
GeſchäftsVerkauf.

Ein neues, nachweislich gut x
Cigarren Geſchäft am Platze iſt, daInhaber d Pſore iner z ärpflicht ge
nügen muß, ſofort ganz billig zu verBrrr Offert. unter Z. 5597 an die

Exp. d. Ztg. erbeten. (5597
Beabſichtige mein Haus Krukenberg-

ſtraße 19 nebſt Privatklinik unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres durch Louis RiehterGroße Ulrichſtraße, Halle a. S. (5566 ſo

Frau Doktor Mathiläe Götze.

Das rMühlweg Nr. 9iſt zu verkanfen, e8 fann Nachmittags

zwiſchen 3 und 4 Uhr beſichtigt werden.
Beabſichtige meinen [5348

Gaſthof
mit großem Tanzſaal und Tr
Acker zu verkaufen. Bierumſatz jährlich
159 Hektoliter. Gebäude gut, Preis
36,000 Anzahlung 18,000

Frau Friederike Görisech,
Elsnigk in Anhalt.

Agenten verbeten. [5348
T ünter günſtigen Bedingungen billig

1800 Morgen
abgeſchioſſene

Kohlenfelder
mit 100 Mark Avance ſofort zu ver-
kaufen. Bei 800 Morgen Selbſtaus-
nutzung kann der Reſt an angrenzende
Werke (Briquettfabrik) denen durch dieſen
Erwerb,ſpätereſ Forderungen abgeſchnitten,
mit Nutzen verkauft werden.

unt. A. 270
Fennſtraße 5 erb. [5595

3 Stück
S

Bullenkälber

ſchaſt Sreigra) verkauft zur Aufzucht

5594] Gutsbeſitzer Mellmuth, Nebra.

Pür Gartenliebhaber.
Garten, ca. 4500 OD Meter

Gartenhaus 2c., an der elektr. Bahn

x

zu verpachten.

X oder Mühlweg
Dank.

In den Opferſtöcken der St. Ulrichs-
kirche fanden ſich 2 Mk. für ein armes
krankes Kind, 2 Mk. für eine arme kranke
Frau und dreimal 50 Pfg. für eine alte
bedürftige Frau. Die Gaben ſollen der
Beſtimmung gemäß verwendet werden, den
Gebern herzlichen Dank!

1o140

z ferner hochtragende Ferſen, ſowie
wiſs SprungbullenI in beſten und ſchwerſten Qualitäten zu ſoliden Preiſen
n I bei mir zum Verkauf, auch nehme ich Fettvieh nach
i I Uebereinkunft entgegen. (6571
u Scderm, Viehhandlung,
ws Halle a. S., Delitzſcherſtraße 13.
1605 Ein Transport der beſten
o Oſtprenß. und Mecklenb. Pferde unde 1 Paar ſelten ſchöne, gutgefahr. Ponnn

ſind eingetroffen. (5599Siſhhereſ 8. Fr. Zwwiückkert.
a Eine ſehredel ge Der hieſigegg3 h r r Wollmarktwo 3 e wird K. a Vittwo und D
un en in er g. wie preiswerth und der

z verlaufen. iljähtig, truppenfromm, Roß- n. Viehmarkt
10450 fehlerfrei, bildſchön, vorzüglich geritten, am Freitag, den 18. Jher in jedem Gelände, außerordentlich abgeh n reitag, den 18. Juni 5562
5 wusdauernd, Größe 1,68. (5517 abgehalte (55
0 Greußen, den 29. April 1897.7578 Auskunft ertheilt D. Der Magiſtrat2526 Roßarzt a. D. Sehummn

Naumburg a. S. Jchönes Landgnt,

9 Nähe von Leipzig, in ausgezeichneter Kultur,Reit erd ca. 200 Morgen mit überkomplettem In
ventar krankheitshalber baldigſt (5440

für ſchweres Gewecht (100 kg) zu laufen e u verkaufen.
ö 2250 er Offerten erbittet G. Behne, Gefl. Offerten unter S. 100 an die

ittergutspächter. [5574 Annoncen Expedition von Haaſenſtein
Rittergut Eythra b. Leipzig. Vogler

Tone ſehr billig ält., eleganten br. Riktergntspacht

Wallach G ca. 600 Mrg., an Nordh.-Erfurter
r ehne Fe Untugend, dem di ſt x St. von Station. (54

braudbar ſehr r n dager 9 chtvinger. 5583. K o mäneny u S
Lindenb lde, Uck ca. 500 Mrg., nahe Eiſenach, Std. vonn Siat d. Tblünge Bahn. e durch120 Adam, Weimar.6,40

0S Ritterguts Herkauf.
2 ge trraut t et g. Jazt ca.rg. groß, x Stunde Bahnfahrt von

i Zunnſhtfere Salzfurth, Zipig, i zur Station, die à e
52 Telegraphen und Spenb ahnen vom Gute entfernt iſt, zu verkaufen.
77 Raguhn i. Anhalt. (5255 Näheres nur an Selbſtkäufer unter75 freihändige Verkauf der A. 808 durch Maagenstein,
35 m Zährling gböcke Vogler in Leipzig (521
i en Ausrangirte Pferde
t Anmeldung Wagen Bahnhof Raguhn und Läuferſchweine verkäuflich [5343

Osterland, Rittergut Oneis bei Halle.

Offerire im Auftrage der Erben und S

vorzügl. Rittergut

direkt an der Bahn gel egen, Verbindung
nach verſchiedenen großen Städten, ſind S

Ferten t
Annoncenbureau Berlin,

S einmenthaler

(Zuchtgenoſſen

mitx

X vor Wittekind, für 200 pro anno
x

Näheres Meissner, Reilſtr. s8
[5473

Das größte
Hausbackenbrod, 8 u. II. Sorte, empfieht

und liefert frei Haus )563Gustav Schimpr, gr. Ulrichſtr. 53.

Drehrollen S
lief. a Swliterr. 103.

46
berrſchaftl. II. Etage, 6 Zimmer nebſt
Bad, 1. Oktober zu vermiethen.

Zu erfr. J. Etage. [5553
Herrſchaftliche Wohnungen.

II. Etage, 5 Zimmer mit Zube-
hör, Halberſtädter Straße 6, Nähe
des Bahnhofes, p. 1. Juli zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

5591] Schmidt. t.
e Offene nd geſnchte

Stellen.Ja eiſigung.
Für ein Geſchäft der ung wird

ein Commanditiſt mit 5-10 000 Mk.
geſucht. Für ehem. Landwirth beſonders
geeignet.
Riſiko. Offerten sub C. F.
u olf Iosse, hier erbeten.

Suche per ſofort einen unverheiratheten

zweiten Beamten
für Hof und Feld. Gehalt 400 Mk.
Zeugnißabſchriften einzuſenden Barnims
cunsiv, Kr. Pyritz i. Pommern.

5575)] Michels.Suche zum 1. Juli für mein 500 Mrg.
großes Gut einen an Thätigkeit gewöhn

gebildeten jungen Mann, Landwirths
ohn, nicht unter 20 Jahren, alsVolontir Verwalter

ohne gegenſeitige Vergütung mit Familien

5199 an

Petersdorf b. Landsberg, Bez. Halle.
Troitaseh.

VPer I. Jnli d. Js. wird für intenſtv
größerer Rühen wirthſchaft der Provinz
ſragt en thätiger, fleißiger, in Buchführung
irmer

Hofverwalter,
nicht unter 24 Jahre alt, bei einem Ge-
halt von 400 Mt. per anno geſucht. Bitte
Bewerber ihre Zeugnißabſchriften und
Lebenslauf bei der Exp. d. Zig. unter
Z. 5576 niederlegen zu wollen. (5576

mmer TAufſeher
energ. u. tüchtig für ſchleſ. u. hieſ. Arbeiter
ſucht G. Dohne, Rittergutspächter,

5573 a b. Kée

Ziehungsliſte 20 Pfg.

Sicherer Nutzen Proz. ohne g

(5589

anſchluß. [5578

S
Wennar Follerle

Erſte gichnos 8. 10. Mai, zweite Ziehung 2.--8. Dez. 1897.

Hauptgewinne i. W. von 50090, 20000, 10000 Mk. 2c.Zufammen 10000 Gewinne i. W. von 206 600 Me.
die in erſter Ziehung nicht mit einem Gewinn gezogen werden,
nehmen an der zweiten Ziehung ohne Nachzahlung theil.

Preis des Looſes 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk.

TüchtigeFimmergeſellen

ſtellt ein Fr. Naurnann,
Zimmermeiſter, Gröbzi g.

Ein junger gewandter

Arboiter,h nelcher Pferde zu pflegen verſteht, wird
bei hohem Lohn geſucht. [5536

Gr. Klausſtraße 16.
Zu ſofort ſuche

Kuhfütterer,
Frau muß mit melken, bei hohem Lohn
und freier Wohnung und Deputat, gute

Behandlung. [5522Bei Meldung Führungs-Atteſt.
Rittergut Nieder-Röblingen,

Helme.

I Virthſhaf erin-Geſu
Auf ein Rittergut Nähe Leipzigs wirdzum 1. Juli eine jüngere Wirtbſchafterin

geſucht, welche in Milcherei u. Federvieh-
zucht bewandert und im Uebrigen durch
aus zuverläſſig ſein muß. 5579Off. nebſt Zeugnißabſchr. und Geratg,

anſprüche bitte unter Z. 5579 an die
Expedition d. Bl. einzuſenden.

Geſucht für gute Stellen zum 1. F.
Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells,

J Stützen, Köchinnen, Stubenmädchen
bei hohem Gehalt.

Frau Anna
5494) Kl. Ulrichſtr. 8,Hekonomie GWiös

Wirthſchafterin.
Fürſtl. Kammergut Ernſee b. Gera

15. Juni e. ält. Oek.-W. (40er), erahten i. ilhwirthſchaft, Federviehzucht,

Gemüſeb., Behdlg. d. Wäſche u. bürgerl.Küche. v. Haushalt d. verb. Pächters

hat ſelbige ſelbſt. vorzuſtehen. Off. m.
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. z. richt. an
F. Ampach, Gera (Gaiſer Wilhe mſtr.

Suche für ſofort bis ſpätſtens 1 Juni
ein junges Mädchen als M amſell,
ſelbige muß mit der bürgerlichen Küche u
Federviehzucht bewandert ſein. Off Offerten

mit Zeugnißabſchriften an [5584.
Sidonie Schaat, Gottenz b. Gröbers.

Tüchtige Dienſtmädchen u. Knechte
hat zu vermiethen Frau Waldner in
Cöthen i. A., Leipzigerſtr. 37. O

p u bei e 558
n a eine P fſerreisiochter wird eine

geſucht auf ſogleich für ein halbes J Jahwo ſie tüchtig den Haushalt erler ſegt

kann, am liebſten auf dem Lande.
Offerten mit Preisangabe zu ſenden

unter B. F. 250 poſtlagernd wen
5561

Looſe,

Porto und

2300 Gewinne i. W. v.
Pferden i. W.

2 Juckern i. W.
mit

VII. Magdeburger Pferdelotterie.
Ziehung am 24., und 2

60 000 Mk.,
1 Equipage mit 2 edlen Pferden i. W.

v. 4000 Mk., 1 eleganter Jagdwagen mit
v. 3000 Mk. u

Preis des Looſes 1 Mk., Porto u. Liſte 30

T
e et

25. Juni 1897.
Hauptgewinnev. 6006 Mt. 1 Equipage

Pfg. extra.

1 desgl. v. 10,000

ſt 87.Wäaenhtier. Oberpfarrer-

Marienburger Pferde-Lotterir.
Ziehung am 15. Mai 1897.

Hauptgewinne: 1 ſilbernes Tafelſervice i. W. v. ca. 15,000 Mk.,
Mk. 19000 Mk., ferner Gewinne v. 6900, 4800 Mk. u. ſ. w., zu

ſammen 3100 Gewinue von zuſammen 150,000 Mk. Werth.
Preis des Looſes 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk.,20 Pfg. extra

Obige Looſe empfiehlt und verſendet (auch gegen Nachnahme)
die Expedition der Halleschen Zeitung in Halle a. S.,

Landauer mit vier Plerden v.

Porto und Liſte

h



AG zu Halle a. S.
Rechnung s Ahschluss für [896.er un ch Verlust- Conto

A. Einnahme. ult. 1896. B. Ausgabe.
M o o L1 Ueberträge aus dom Vorjahre 1. Schäden aus dem Vorjahre:a) Prämien-Keseryo 27 513 289 a) gezahlt 7 103 22 18abzüglich: b) Zurüe kgostellt S 5 781 15für Rüeckversicherungon 820 64 90 26 692 639 10 2. Schüden im Rechnungsjahre:

Prämien-Uoberträge S S 56 087 56 für W fälle bei Todesfallversicherungen: 1221 s87
Schäden-Keserve 109 08063 gezahlted) Gewinn-Reserve der wit Hivide de n- Ansprueh Zurüekgesteilt 150 845 40] 1372 432 40Versiehertoen 2 635 169 55 b) für Kapital Versieherungonaut den Rrlebonstall: 402 40 Rede

e) Sonstige Resorven: gezahblt. 50c) Ausgleichungs- Fonds 872 387 52 Zurüoicgostelt 55 2 C 53 900Unerhobene Vergütung für erloschene c) für Renten: 2Versichernn gen 8 0571 89 gezahlte e 139 25Gewührleistungs Fonds für Cautions- 2460 Zurückgestellt 54998 139 69523Darlehne 247 z fälle bei Sterbek v ver o3) Grundstücks-Re servo 64 668 76 945 36177 130 438 338 61 w m r e o iel m 129 308 25 J
2 Prümien- Einnahmen t 2mrüekgestellt 3 300 132 60825 Sana) für Kapital-Versicherungen auf den Todesfall S 3 682 748 62 e) für gezahlte Invaliditätsrente S 75 etrodarunter Prümie für übernommene Rückver- für gozahblto Bonifikation nach Tabelle T 7 F lisicherungen A. 135 984, 37 gezalltt e 17 000 8b) für Kapital-Versicherungen auf äen Hörlebenstali S 438 735 r zurüe kgesteilt 750 17 750 2 1224608 nfa) für Kenton-Versicherur.gan S S 108 756 3. vabe für itj gelösto Vorsic e 18 4 unmniſtd) für Sterbekassen- Versiehe rungon E 77 753 69 4 307 999 42 4. n gsto Vorstehernngen 93317 das

3. 1 A. Zins on 1203 805 80 a) ge zahl 584 16897 g.B. Mie thsertrüge 64 317 09 1 268 122 89 b) zuriiekgestollt 2090 495 90 2674 97 om4. Kursgewinn aus verkauften penw. ausgeloorten a ſWoeten S 9962 5. Rueckversieherungs-Präümien r S T 68 11050 erri
5. Vergütung der Rüekversicherer J S S 12 000 Agentur-Brovisionen e S S l 299 466 des6. Sonstige Einnahmen 7 Voerwaltungskosten T7 T 7 551 9 dena) Zuwachs des Gewüähbrleistungs Fonds für 9. Absehreibung auf Inmwentir e T D. 1251 vorſtKantions Darlohn o r 32182 e difr 15 591 20 AllePoliee- Gebühren 3 12750 3 449 32 Turraigeren en laufe7. venngt b) Kursverluste bei Verkauf und Ausloosung von 191825 begalrius b. J a 5 m 7 n T7 D J 2 510 Pri We re 7 e 9 n an dmien-Ueberträ geg. 717II. Pedtaion-Rogeeve 9a) für Kapital-Versicheraungen auf den Todesfall 22 544 055 60 e

abzüglich: tkür Rückversicher m gen. 877 205 55 21 666 850 05 autb) für Kapital-Versicherungen auf den Nrlebenstall 4128 39280 Früt
e) für Renten- Versicherungen 1309 269 17
d) Sterbekassen- Versicherungen c 1412 43474 28 516 94676 Prit

12. Sonstige Reserven und 2war: z leſen9 Ausgleichungs-Fonds 832 89220 Dasb) Gewi äührleistungs- Honds für Kautions- Darleimo S 569 42
c) Conto unerhobener Verg tug ür erloschene einenc kü los iVersicherungen S 12 447 08 mit.d) Conto tälliger unerhobener Präwien-R züekgew ühr S 65811

e Orundstücks-Reserven S 80 677 76] 927 24457 unvei
13. Sonstige Aunsgaben v D. e14. Ueberwehnss S 541 T Derrer ſ kcgqcgiccccXXxx -—=Z z 5 diea ß6030 37224

c0. Verwendung les Jahres-Veberschisses r
r u Ko 7 e

1. An die Kapital-Reserven J e J d 7 S 777 T2. Tantièmen ana) den Verwal tungsrath e 4 e e e a 7 23 014 35 Preib) die Direktion 19 223 74 warc) den Generalbe volmücht ig en. r. E S S 42 238 09 welcht 3. An dio Aktionüre oder Garanten e S r im Nm 4.1 An dio Veorioherten e E S S 418 048 81 Mard 5. An den Ausgleichungs-Fon d. S m 81 227 10 des eKron,

S 541 514 Armejunge

7 zeichenBilanz- Conto oA. A Activa. ult. 1896. B. Passiva. dene *kß J rer e „J um diM. k; A. l A. mit1. Wechsel der Aktionäre oder Garanten m m 1. Aktien- oder Garantie- Kapital an2. Grundbesitz, frei von hypothekarischer Belastung: 2. Kapital -Reserre- Fonds n la) Häuser zu Geschüftszwecken: Netto- Miothser trag 3. Special-Reserven:

IIalle a. S., Ausgleichungs- Bonds S 832 89220Königstr. 84 u. Direktion ar. 28 249909105 b) Grundstücks-Reserve S s 80 677176 913 5699Blücherstr. 19 Mk. 4697,25 a 5 4. Schuden. Raserv e 216 67653 9Bresian u 77150155 5. Prämion-Uederträgo s S 17 717883 Berlin v 19 609,74 489 810 23 6. Prämien-Reserve oJ b) Grundstück in Halle a, S., S für Kapital-Versicheraungen auf den Todesfall 22544 055Biüeherstr. 7 2630281 1 60087858 r ehe erangzos ant Aon Eogosn 22840 o was
3. Hypotheken 25 587 674 72 für Rüekversicherungen 877 205 55 21 666 850 05 g4 Mrla ne auf Werthpapie e b) für Kapital-Versicherungen auf den Frleobensfall 4 128 39280 et n
5. Werth papiere c) für Renten- Versicherungen S 1309 269 17 tikaa) 3taatupapiors e 436 161 50 d) für Sterbekassen-Ver sicherungen S 1412 43474 28 516 94676 die Vw en o T 983 544 55 7. Gewinn-Reserven der Vorsicherten ſie9 De tigo We Kbpaniero 200 1 419 906 05 a) Conto der Vorjahr S 1 225 837 pt9 b) Gewinn-Reserve-Fond S 466 563 jetzt ſc6. Darlehne auf Policen B F J l 7 242793 3 Nieht abgehobene Hividenäe der Vorjahr S J 398 09469] 2 090 49590 nd n
g. E. n t J W ſeherts Beanto T e 8. Guthaben anderer Vewienornnge. 4orollzohafton bezw. r5. teichsbhankmüssige echse l. Dritter 3 14731 dem9. Guthaben bei Bonkhi insern S 7 7 269 004 86 9. Baar- Kautionen 60 917 ſeh10. Guthaben bei anderen Versie herungs- Gesellsehatkten n 38 10. Sonstigo Passiva nnd war. de

11. Rüe ksti indige Zinson e 55 912. Aubgenstände bei Agenten a et ren l u derr Prämien T S C 27 J c) Gewührleistungs- Fonds für Kautions- Darleben S S 569 42 uidm
7 1 d) Conto unerbobener Vergütungen für erloschene33 e tat m mar 11 26120 Vorsicherungen 12 44708 fache,l e orkiednanlto 10ch wioht Aäligo Diviaondo o) vorausbozahlto Zinsen auf Policon-Darlohno s 6 955 61 Gebrzu Ste be en ne ceinon Tebens Ver Conto fülliger unerhobener Prämien-R tekgevgw S 658 11 ſcheinSfehorungen 7 31 507 43 g) diverse Oreaitoron S S 11796 74 147 05466b) Bei an kalte von Sterbelcassen-Voersie erungen I. Weberschus ehe T s wißzu erstattende Arzthonorar-Beträgo 15 86550 ſchönDiverse Aussenständ do. 2352 10 49 725 03 Tant17. I Btwaigor Fellbetra g. S unr508 04003 232 508 0400 hnnHalle a. S., den 81. Dezember 1896.Die Direction der Iebens-, Pensions- und ILeibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDUNA“. a

C. Osterloh. hAuf Grund des Erg ebnisses der von uns bewirkten Prüfang der Bücher der Gesellschaft und der ahresrechnung wird der vorstehende Rechnungs-Abschbluss hiermit genehmigt und zugleich be ließ

scheinigt., dass die im Abschlass anfgeführten Hypotheken, Effekten und übrigen Bestände zur Zeit des Abschlasses richtig vorhanden waren.
Halle a. S., den 10. April 1897.Der Verwaltungsrath der Lebens-, Pensions- und Ieibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDUNA“. e

vom Voss. t. Biedel. Heinrich Huth. C. Bartels. Boettcher. Br. Vriederiei.
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